
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1923

14.4.1923 (No. 102)



Bezugspreise für April :
fn Karlsr übe : in un¬
terer Geschäftsstelle und in
unseren Ausgabestellen ab-
aebolt monatlich Jl 3800 .— ,Mi Haus aeliefert monat¬
lich M 4000 .— :

auswärts : durch un¬
tere Aaenturen bezogen
M 4000.—
Einzclverkau !fs »reis : 150 Jl

Berlag. Schristlei»««g und
Gcichäitsstelle Ritterstrake '

Postscheckkonlo ^! r. 9547
Karlsrnb«.

Karlsnlher Taab latt
Anzeiaenpreise skr Avril :

die Saesv . Zlonvareillezeile
oder deren Raum Jl 350 .— :
auswärts M 420 .— : Ka -
milienanzeiaen und- Stellen¬
gesuche Jl 200 .— : Rvklame-
äcile Jl 1100.— : an erster
„ Stelle Jl 1200.—.
Rabatt nach Tarif .Nnzeia.- Annabme b . 3 Ubrmittags : kleinere Anzeigen
spätestens bis g Uhr nachm.

^ crnwrechanschlülsc :

Badische Morgenzeitung
Sckriftleit« »

Hauvtschrisileit
Mit der Wochenschrift
„Die Pyramide"

ter Nr . IS.

Badische Morgenpostf / 4 / %/ < W " f S 7 f
»WirtschaftS- und Handelszeitung - ^ „Turn- und Sport -Zeitung " ^ «Unterhaltungsbeilage - X „Literaturbeilage " / «Für die Frauen - ^ „Wandern und Reisen - ^ «Die Scholle
Chefredakteur : Hermann f Laer . Verantwortlich für Politik : Fritz Ebrharb : für den wirtschaftlichen , badischen und lokalen Teil : Heinrich Gerhard t ; für das Feuilleton : Hermann W e i ck : für die „Pyramide" Karl
Joho : für Inserate : Heinrich Schrie « er , sämtliche in Karlsruhe Druck und Verlag C . F . Müller . Karlsruhe . Ritterstr. 1. Berlinr Redaktion Dr. Richard Iügle i , Berlin -Lankwitz . Mozartsir. 37. Telephon-Zentrum 423 .Für unverlangte Manuskripte oder Drucksachen übernimmt die Redaktton keine Verantwortung . Rücksendung erfolgt, wenn Porto beigefügt ist. Sprechstunde der Redaktion: 11—12 Uhr vormittags .

120. Jahrg . Samstag, den 14. April 1933 Mr. 102.

Merk dir's , Deutscher!
Das müssen wir durch den Versailler Verlrag an

die Feinde liefern ?
Ungefähr 560 000 Pferde , zweimal so viel , als

Bayern 1014 besah , 917000 Stück Rindvieh , viel
mehr , als Oberbayern 1920 besaß , darunter
840 000 Milchkühe , mehr als V* des ganzen Be¬
standes von Bayern .

Znlernalionale Diskussion .
Von

Legationsrat Krhr . v . Rheinbaben , M . d . R .
Als ich kürzlich in London war , begannen

Manche Politiker ihre Unterhaltung mit mir
Mit den Worten : „ Erwarten Sie keine Inter¬
vention Englands !" . Ich habe dann gewöhnlich
entgegnet , daß weder ich selbst , noch meines Wis¬
sens verantwortliche Stellen in Deutschland aus
°er ganzen uns bekannten Einstellung Englands
heraus so etwas wie .Intervention " erwarte -
ten , und daß ich mir die Situation im großen
und ganzen vielmehr folgendermaßen vorstellte :

Frankreich war nach den eigenen Worten des
britischen Premierministers schon seit dem Herbst
^S22 entschlossen , in die Ruhr einzubrechen . Am
^ Januar 1923 hat der französische Ministervrä -
" dent mit einem — sagen wir einmal vlumpen
77 „Trick " die Diskussion des vorliegenden deut -
' chen Reparatiousvorschlages dadurch verhindert ,°aß er die deutsche Anmeldung zur mündlichen° i>er schriftlichen Vorlage bezw . Begründung
«tefeg Vorschlags als harmlose „Ankündigung
e>nes Besuches " bezeichnete . Deutschland und
[eute Hauptrevarationsgläubiger aber wissen
« eut . daß jenes deutsche Angebot die größte
^ raftanstrengung des Deutschlands vom 2 . Ja¬
guar mit Unterstützung der maßgebenden Wirt -
"vaftskreise und mit dem Inaussichtstelleu aller
Migen Gesetzgebung bedeutete . Die französische
Legierung wollte aber am 2 . Januar 1923 schon
Mngst überhaupt keine deutschen Vorschläge
Zehr : sie brach das angeblich heilige Recht des
Vertrages von Versailles und tat seitdem , was

Welt kennt . Deutschland hatte also
? ne andere Wahl , als passiven

Widerstand bis zum äußer st en zu lei¬
ten . England bat diese Aktion von Anfang°n mißbilligt : es steht noch immer beiseite , weil
Keinmal aus sentimentaler Einstellung heraus" w von den gemeinsamen Kriegserinnerungen

nicht trennen 'will oder kann , und zweitens ,•"eil es aus großen , von uns Deutschen nur zu
Menden Gründen — Orientpolitik . Ge -' uhl der militärischen Schwäche in der
^ uft . Überschätzung des vorübergehen -
i e « wirtschaftlichen Profits in
c? ® öle . Eisen und Stahl auf Kosten der
onP T bezw . Deutschlands — den Zeitpunkt für
Drives Eingreifen noch nicht gekommen hält .
f
~a aber England selbst durch den Mund seiner

Menden Staatsmänner verschiedentlich das
^ « greisen Englands „zum gegebenen Moment "

Aussicht stellte , und andererseits viele neu -
Me Länder nicht nur . sondern gerade auch die
^ ntentegenossen Italien und Belgien und in ge-
mssex Wesse auch die Vereinigten Staaten in

ganzen Zeit des Ruhrkampfes imnier auf
England blicken und ihrerseits abwarten , was

® 5u tun beabsichtigt , so schiene es mir richtig ,
oenn möglichst bald eine „internationale Dis -
u>non " in Kluß käme , in der auch Deutschland

« ' s Ersatz für die ihm bisher fast völlig ver -
«fite Teilnahme an Verhandlungen am Kon -

.^ enztisch Gelegenheit hätte , seinen Standpunkt
Ruhr - und Rheinsrage sowohl wie zur Re -

Motion im ganzen öffentlich und nnmißver -
Endlich darzulegen ,

f»* * war anfangs März . Trotz einzelner Ver -
> we ist bis vor wenigen Tagen eine wirkliche
" ernationale Diskussion nicht in Gang gekom -

neu Exst der Besuch Loucheurs in
^ vdon , sein Nachhall und seine Auswirkung
« s Wunder fertig gebracht , und damit ist aufs
ugenscheinlichste bewiesen , wie sehr alle maß -

s. .°euden Länder und nicht zuletzt Krankreich'mit eine solche Diskussion schon längst herbei -
^ wünscht haben . Eigentümlicherweise — fast
nuisen wir leider sagen : nicht eigentümlicher -

bat die deutsche Öffentlichkeit zuerst
>n Eintreten in diese Diskussion überwiegend
vaelehnt . Dann erfolgte das persönliche

, > ngreifen Dr . Stresemanns , und so
ommt so etwas wie eine Diskussion nun doch« Uch ttt Deutschland in Gang , während gleich -

,,
' t ' K die Aeußerungen des Parteiführers wieder -

M m dem meistinteressierten Ausland lebhaft
eiprochen werden . So hat zwar Herr Loucheur« >e neueste Diskussion ausgelöst , doch darf nicht

. ergenen werden , daß der in Deutschland wenig
.Achtete, sehr bezeichnende vorangeaangene Be¬
uch des belgischen Außenministers in Italien

seine dortigen Gespräche mit Herrn Musso -" Ni bereits den Auftakt dazu geliefert hatten .
allem aber — und das mögen

sv, ! 1 besonders unseren Brüdern am
V D e i n und an der Ruhr danken — hat

völlige Mißerfolg Krank -
lchs . bei seinem Versuch , das Ruhr -" e » let wirtschaftlich auszubeuten

oder positiv ausgedrückt , der ein -
mutige und geschlossene Wider st and
Deutschlands , das Einsetzen der „ in -
ternationalen DisSussion " ver -
anlaßt .

Am 10. Dezember 1922 wurde Herr Poin -
care , nachdem er die französische Absicht des
Ruhreinbruches proklamiert hatte , von den dar -
über ziemlich betretenen Ministerpräsidenten

Englands und Italiens gefragt , was er sich
von dem Einmarsch in die Ruhr verspräche . Er
antwortete damals : „Aufzwingung brauchbarer
deutscher Reparationsvorschläge und
unabhängig davon und nebenbei die A u s b e u -
tung des Ruhrgebietes und die Reali -
fiernng von produktiven Pfändern .

" Die Welt
weiß heute , daß zur Vorlage von deutschen Re -
parationsvorschlägen . welche die äußerste Kraft -

Von der Rede Rosenbergs .
I . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drahtet :
Gestern hat der Aelteftenrat des Reichstags

beschlossen , am Montag und Dienstag die Be -
sprechung des Etats des Auswärtigen Amtes
vorzunehmen . Es wird sich bei dieser Gelegen -
heit ergeben , welche Stellung Reichsregierung
und Parteien zur Ruhrpolitik einnehmen , wie
sich diese angesichts der fortgesetzten Versuche
Krankreichs , die öffentliche Meinung der Welt
in seinem Sinne zu beeinflussen , für Deutsch -
land darstellt . Reichsaußenminister von Rosen -
berg wird , da am Montag der Text der Rede
Poincarös aus Dünkirchen vorliegen wird , Ge -
legenheit haben , die deutsche Antwort an Krank -
reich zu formulieren .

Nach den bedeutungsvollen Besprechungen , die
zwischen dem Reichskanzler und den Vertretern
der Gewerkschaften aus dem Ruhraebiet statt -
gefunden haben , wirb der Minister zunächst in
der Lage sein , feststellen zu können . daß die
Ruhrarbeiterschaft vollkommen einig ist in der
Ueberzeugung . daß der passive Widerstand mit
unverminderter Kraft fortgesetzt werden muß .
Gewisse Divergenzen bestehen vorläufig noch
zwischen der Anschauung der Reichsregierung
und jener der Sozialdemokratischen Partei über
die Mittel , die deutscherseits anzuwenden sind ,
um neben der Politik des passiven Widerstandes
durch aktive Außenpolitik Verhandlungsmöglich -
keiten auszunutzen oder rechtzeitig die Grund -
lagen für Verhandlungen zu schaffen , die den
deutschen Korderungen gerecht werden .

Zurzeit schweben eingehende Besprechungen
zwischen Reichsregierung und sozialdemokrati -
scher Reichstagsfraktion , die eine Annäherung
der Standpunkte ergeben dürften . Auch die
Stellungnahme der Deutschen Volksvartei . die
sich für kräftige Ausnutzung aller Möglichkeiten
zur Beeinflussung der internationalen politi -
schen Lage im Sinne Deutschlands einsetzt ,
dürste nicht ohne Einfluß auf die Haltung der
Reichsregierung sein , die in der Rede des
Außenministers zum Ausdruck kommen wird .
Den Standpunkt der Deutschen Volksvartei
wird der Abgeordnete Dr . Stresemann in aus -
führlicher Rede darlegen , während die Sozial -
demokratie in ihrer gestrigen Kraktionsfitzung
beschlossen hat . die Abgeordneten Hermann Mül -
ler und Breitscheid vorzuschicken .

Die Reichsregierung wird ihre ganze Auf -
merksamkeit auf die Tatsache zu richten haben ,
daß die Rede PoincarSs nach aller Voraussicht
den Beginn des französischen Krontalangriffes
aus die deutsche Nervenkraft darstellen wird , und
daß neben der Erklärung der Bereitwilligkeit
zu Verhandlungen , die die Räumung zur Vor -
aussetzung haben müssen , die schärfste Abwehr
französischer Anmaßungen die Hauptrolle in der
Erklärung der Reichsregierung spielen muß .
Kür die Mittel , mit denen die französische Po -
litik gegen Deutschland arbeitet , ist die plötzliche
scharfe Schwenkung der polnischen Politik charak -
teristisch . Die Pofener Rede des Ministervrä -
fidenten Sikorski ist ohne Zweifel von Krank -
reich bestellte Arbeit . In Polnisch - Oberschlesien
aärt es , die nationalistischen Banden beginnen
den Terrorfeldzug gegen die Deutschen , gleich -
zeitig aber bereisen der famose General Le
Rond und Marschall Koch Polen . Von Osten
und Westen Generalangriff : die stärkeren Ner -
ven werden siegen .

Weiteres Vordringen der
Franzosen .

b . Effen , 13. April . lEig > Drahtber . ) Fran¬
zösische Kavalleriepatroullien drangen in der
Gegend von Hamm über die Grenze des besetzten
Gebietes hinaus vor . Es läßt sich bisher noch
nicht erkennen , ob dieser Vorstoß den Anfang
eines Vormarsches über die bisherige Besät -
znngsgrenze hinaus darstellt .

Einstellung der Förderung .
b . Essen . 13 . April . lEig . Drahtber .) Die

immer weitergehende Besetzung der Zechen
und Grubcnanlagen dnrch die Kranzosen
hat es notwendig gemacht , daß sich die beteilig -
ten Arbeitnehmer wie Arbeitgeber geschlossen
über Abwehr maßnahmen einigten . Die
im Einverständnis mit allen in Krage kommen -
den Kreisen festgesetzten Maßnahmen entsprechen
der bisherigen Taktik des passiven Widerstandes .
Das Ziel der neuen Resistenz ist. den Kranzosen
keinerlei Gelegenheit zu geben , außer
den auf den Halden jetzt lagernden Verraten
weitere Mengen von Kohlen und Koks zu er -
halten .

Zur Verhaftung der Reichstagsabgeordneten Gies -
beris . Stegerwald und des Staatssekretärs Hamm.

Berlin , 13. April tDrahtber .) Die Reichs -
regieruug Hat der sran,Mischen Regierung ein
Schreiben überreichen lassen , in dem sie gegen -die
vorübergehende Festnahme der Abgß . Giesberts ,
Stege rwald und des Staatssekretärs Hamm pro -
testiert . Nach Feststellung der Vorgänge heißt
es in dem Schreiben :

Der Borsall ist ein typisches Beispiel für die
rücksichtslose Willkür , mit der die sran -
Mischen Truppen im Siuhrgebiet gegen Deutsche
glauben vorgehen zu dürfen . Es lag hier zu -
tage , daß die Herren Giesberts , Stegerwald und
Hamm nichts anderes beabsichtigten , als durch
die Teilnahme an den Beisetzungsseierlichkeiten
einen Akt der Pietät zu erfüllen . Sie sind ge¬
waltsam daran gehindert und überdies völlig
zwecklos geraume Zeit ihrer Freiheit beraubt
worden . Daß die Anordnung der französischen
Befehlshaber , die den Aufenthalt der Mitglieder
der Reichsregierung und der Landesregwrun -
gen im Ruhrgebiet verhindern will , keine recht -
liche Verbindlichkeit hat , ist von der deutschen
Regierung schon früher festgestellt worden . Und
nicht einmal von : Standpunkt dieser Anordnung
aus kann die jetzt getroffene Maßnahme gerecht -
fertigt werden , da den französischen Kontroll¬
organen sofort dargelegt worden ist , daß die
.Herren Giesberts und Stegerwald überhaupt
nicht im Staats - und Reichsdienst stehen , und
daß Staatssekretär Hamm nicht Mitglied der
Reichsregierung ist . Die deutsche Regierung
protestiert gegen die Behandlung der drei -Her -
ren und behält sich vor , für die ihnen angetanene
Unbill Genugtuung zu verlangen .

Atassenansweisnngen von
Eisenbahnern .

w . Frankfurt , 13. April . sDrahtbericht .)
In Höchst am Main haben heute frtth 9S
Eifeubahnbedienstete den Ausweis
fungsbefehl erhalten . Ihre Familien müs -
fen innerhalb von vier Tagen folgen . In H o ch-
heim erhielten sämtliche Eisenbahnbcdienftcte
den Ausweisungsbefehl , desgleichen 60 Eifen -
bahnbedienstete . vornehmlich Lokomotivführer ,
in Wiesbaden . Ihre Kamilien müssen bis
Dienstag folgen .

Der sranzösische Plan .
Zur französisch-belgischen Konferenz.

Paris , 13 . April . (Drahtber .) Heute nachmit -
tag hat die Konferenz der be lgi schen Minister
Th e u n i s und Ja spar mit dem französischen
Ministerium begonnen . Der Konserenz wird
allgemein große Bedeutung beigemessen . Offen -
bar zur Beeinflussung der Besprechungen hat
Heute frtth der „Matin " einen französischen
Plan veröffentlicht , der , wie man annimmt , aus
«den Büros der Regierung stammt . In dem
Plan wird die deutsche ZwaiNigszahlung auf rund
40 M i l l i a r d e n G o l d m a r k festgesetzt , zahl -
bar in etwa zehn Jahren , dcvvon soll Frank -
reich 26 Milliarden erhalten , England jährlich
etwa Yi Milliarde Zinsen von Deutschland für
Bezahlung seiner Zinsen an Amerika . Dann
heißt es :

Territoriale Garantien seien die Besetzung
des Rnhrgcbictes und der Rheinlands , die wäh¬
rend der ersten 19 Jahre gradweise verringert
» nd nach dieser Frist ein Ende finden könnte
unter der Bedingung , daß die nötigen 49 Milliar -
den Goldmark für sofortige Reparationen dnrch
Anleihen gedeckt wiirden und ein neues R e -
g i m e mit einer gemischten Kommission gefnn -
den werde , das der französischen Sicherheit Be -
friedignng gebe .

Der Völkerbund könnte sodann mit einer
internationalen Polizei und einer internatio -
nalen Eisenbahnregie eingreisen , jedoch würde «
einige st r a t e g i s ch e Punkte in den Händen
der Alliierte » bleiben müssen .

Das seien , so sagt das Blatt , die großen Li -
nien eines Planes , von dem gewisse Einzelhei -
ten noch ungenau seien . Der „Matiu " glaubt ,
behaupten zu können , es scheine nicht , daß die -
ser Plan auf den ersten Anhieb bei Bouar Law
und seinen Mitarbeitern Anstoß erregt habe .
Man sehe darum nicht ein , warum er nicht die
Billigung der belgischen Minister sinden
werde . - •.

anftrengung Deutschlands enthielten , der Ruhr -
cinmarsch nicht nötig war . und daß er vielmehr
die deutsche Fähigkeit , in Zukunft Reparations -
vorschlüge zu machen , nicht zuletzt zum Schaden
von Krankreich erheblich vermindert hat . Die
Welt weiß heute ferner , daß auch die zweite Ab -
ficht Poincares hinsichtlich der Ausbeutung des
Ruhrgebietes kläglich gescheitert ist , und daß
eine Kortsetzung der französischen Aktion zwar
weitere Zerstörung und Vernichtung großer
wirtschaftlicher Werte herbeiführen könnte , daß
aber mit jedem Tag mehr die Kähigkeit Deutsch -
lauds für künftige Zahlungen vermindert wird .
So kommt es , daß jetzt plötzlich gewisse große
Zeitungen in Krankreich , die Herrn Loucheur
nahestehen und wirtschaftliche Interessen in den
Vordergrund schieben , geschrieben haben : „ Es
wird Zeit , die alten diplomatischen Pläne in die
Schublade zu tun und neue Ideen für ein
deutsch -sranzösisches Zusammenarbeiten und für
Wiederaufbau Europas zur Wirkung zu brin -
gen ."

Was folgt aus allem für uns ? Die
öffentliche Meinung ist durch rechtzeitiges Ein -
greifen davor bewahrt worden , in der nun nicht
mehr aufzuhaltenden Diskussion von vornherein
draußen zu stehen . Denn bei öem Loucheur -
besuch und seinen Kolgen muß deutlich unter -
schieden werden einmal das Grundfätz -
liche . d . h . die vorher erwähnte Nützlichkeit
für alle Beteiligten , die großen Kragen öffent -
lich bis zu einem gewissen Grade zu klären , um
wenigstens für die Zukunft so plumpe Täu -
schuugsversuche , wie sie Herr Poinear ^ am 2.
Januar 1923 vorgenommen hat , auszuschließen .
Deutschland hat sich wiederholt zu allgemeinen
Verhandlungen bereit erklärt , aber solche Ver -
Handlungen sind noch nicht in Sicht , und so
bleibt auch für Deutschland nur das Mittel einer
„internationalen Diskussion " übrig , um zu ver -
hindern , daß ganze Völker sowohl über
Deutschlands bisherige Leistungen , wie über die
Möglichkeit künftiger Zahlungen und vor allem
hinsichtlich seines unüberwindlichen Wunsches ,
durch Arbeit wieder zum freien Volk zu werden ,
betrogen werden . Soweit das Grundsätzliche .
Es kann und darf nie und nimmer ausschlie -
ßeu , daß wir innerhalb dieser allgemeinen Ein -
stellung die nach wie vor unmöglichen Korde -
rungen Krankreichs hinsichtlich der Höhe der
geforderten Reparationsfnmme und
hinsichtlich der Zukunft des Rheinlan -
des mit sachlichen und tatsächlichen
Gründen bekämpfen . Wir müssen das
schon aus dem Grunde tun , damit nicht auf der
Gegenseite wieder wie bei früheren Gelegen -
heiten falsche Vorstellungen entstehen und die
anderen Deutschlands Schweigen dahin ausdeu¬
ten , daß wir doch eines Tages wieder das zu -
erst als unmöglich Bezeichnete durch Vertrags -
Unterschrift bekräftigen werden .

So schlage ich vor , daß wir deutscherseits in
der Diskussion die Korderung voran -
stellen , daß deutscher Boden deutsch
bleibt , daß die kargen Sicherungen des Ver -
sailler Vertrages aufrecht erhalten werden im
Sinne der U n a n t a st ba r k ei t deutschen
Bodens und der Souveränität auch im Westen
des Reiches , und daß wir von diesen Voraus -
setzuuaeu aus bereit sind , über die „Sicherheit
Krankreichs " und die „EntMilitarisierung der
Rheinzone " zu sprechen , wobei wir von vorn -
herein auf die Notwendigkeit hinweisen , in Zu -
kuuft auch für Deutschland Sicherheit
gegen militärische Einbrüche Krank -
reichs zu erhalten . Bezüglich der Höhe der
Reparationszahlungen stellen wir fest , daß auch
der englische Plan vom 2 . Januar d . I . trotz
aller bedrückenden und für uns zu hohen Lasten
die Wiederherstellung der Kreditfähigkeit Deutsch -
lands in den Vordergrund gerückt hat . Es ist
ganz selbstverständlich , daß das überhaupt nur
dann der Kall fein kann , wenn die Ruhr von
Krankreich geräumt sein wird . Daß wir dabei
Krankreich gegenüber gewisse besondere Notwen -
digkeiten anerkennen müssen , ist uns gegenwär -
tig . Auf die Verteilung der deutschen Repa -
rationszahlung innerhalb unserer Kriegsgegner
haben wir keinen Einfluß , aber mit Recht be -
tonen wir allen gegnerischen Plänen gegenüber
die deutsche Grundforderung des Versailler Ver -
träges : „ A usgangspnnkt muß diedeut -
fche Leistungsfähigkeit sei n .

" Kaßt
man jene drei Korderungen Krankreichs auf so-
fortige . möglichst hohe Barzahlungen . Englands
auf Wiederherstellung des deutschen Kredites
und Deutschlands in bezug auf Berücksichtigung
feiner Leistungsfähigkeit zusammen , dann kommt
man dazu , die Lösung der Reparationsfrage
darin zu sehen , daß Deutschland durch Räumung
des Ruhrgebietes wieder kreditfähig gemacht
wird , daß endlich der Versuch eines möglichst
hohen sofortigen auswärtigen Kredits in Ver¬
bindung mit einem Moratorium gemacht wird ,
von dem Frankreich möglichst viel erhält , und
daß schließlich die in letzter Zeit sowohl seitens
des amerikanischen Staatssekretärs , wie auch
von anderer und nicht zuletzt von deutscher
Seite immer wieder empfohlene Versammlung
internationaler Sachverständiger eine Entfchei -
dung darüber trifft , was von den bisherigen
Leistungen Teutschlands als Reparation bereits
erkannt werden muß und was neben der Rück -
zahlung des erwähnten , sofort aufzunehmenden
ersten großen Kredites Deutschland außerdem
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nach seiner wirklich«.' » Leistungsfähigkeit noch zu
zahlen in der Lage ist .

In diesem Sinne sollte nach meiner Ansicht
sich die deutsche öffentliche Meinung sofort all -
gemein nnd besonnen a » der „ internationalen
Diskussion " beteiligen . £ f> dies endlich den
Weg zur Lösung zeigen wird , steht dahin , ebenso
auch , ob auch daö über den Mißerfolg der Ruhr -
aktion nach den Plänen PoincarSZ belehrte
Frankreich immer noch die Reparation nur vor -
schiebt , um bei Fortsetzung unmöglicher Leistun -
gen die Handhabe zu Deutschlands Zertrümme -
rung zu habe» . Ist das so , dann wird unser
Eingehen auf die jetzige internationale Diskus -
sion den schweren Weg , den wir dann an gehen
haben , nicht verschütten — vielleicht sogar einige
Hindernisse auf ihm forträumen !

Aus dem badischen Einbruchs-
. gebiet .

Beschlagnahme von Soatkarlosfeln und Futter-
mittel» durch die Franzosen.

t . Mannheim , 13. April . Beim Lagerhaus des
Badischen Bauernvereins in Rheinau , das in
der Nähe des besetzten Hafengleises in Rheinau
liegt , beschlagnahmte » die Franzosen , trotzdem
der Zufahrtswcg zum Lagerhaus nach einer
ausdrücklichen Erklärung der Franzosen als
neutrales Gebiet betrachtet wird , zwei Wagen
mit Saatkartofselu und Futtermitteln und for -
derten die Wagenführer der Fuhrwerke auf , zu
der französischen Zollstelle bei der Suulicht -
Seifenfabrik zu fahren . Dort wurde den Be -
sitzern der Fuhrwerke erlaubt , ihre Tiere abzu -
spanne » .

In dem vorgestern besetzten Haus in der
Schanzerstraße , in dem sich die Geschäftsräume
des deutschen . B e r k e h s b u n d e s befinden ,
haben sich die Franzosen in den beiden Büro -
räumen einguartiert . Das größere Zimmer ist
mit 20 Soldaten belegt , die Strohsäcke Hingeschaft
haben , während in den kleineren Räumen sich
zwei Offiziere eingerichtet haben . Die durch eine
Dennunziation veranlagte Hoffnung , dort Listen
und Lohngelder der streikenden Rheinschiffer be -
schlagnahmen zu können , hat sich als eitel er -
wiesen .

Erschwerung des Juhrwerksverkehrs.
Mannheim . 13 . April . Aus LndwigShafen wird

berichtet : Seit heute vormittag 7.30 Uhr werden
vor dem französischen Zollamte an der Rhein -
brücke die Fuhrwerke angehalten . Soweit mir
bisher in Erfahrung bringen konnten , wird mit
diser Maßnahme eine Verschärfung der Zoll -
sperre bezweckt . Während bisher nur vou der
Ladung der Fuhren eine Abgabe verlangt
wurde , müssen nun die Wagenführer eine Be -
scheiniguug über die Hinterlegung einer Kaution
in ziemlich hohem Betrage lwahrscheinlich zehn
Prozent vom Werte des Wagens abgeben . Diese
Versiigung trifft die ans der Pfalz über die
Rheinbrücke nach der badischen Seite gehenden
Gefährte . Die in Ludwigshafen einfahrenden
Wagen dagegen müssen sich in ein Verzeichnis
eintragen lassen. Der Kautionsschein soll ein
Vierteljahr gelten .

Aus dem Ofsenburger Gebiet.
Wie wir erfahren , ist die Auflösung der K r i -

minalAbteilung aus Anordnung der badi -
schen Regierung erfolgt , nm der französischen Be -
satzungAbehörde zuvorzukommen . Die Staats -
anwaltschast in Offenburg hat aber eisten Pro¬
test an die Bcsatzungsbe 'hörde gerichtet , in dem
darauf hingewiesen wird , das; es sich bei dieser
Abteilung nicht um eine Polizeibehörde handele .
Gestern wurde der vierte Aufsecher des
A m tsge fä ngni s sc s festgenommen , weil er
die Einlieserung eines dentsckien Beamten ver -
weigerte . Er wurde nach einem Verhör aus der
Kommandantur wieder freigelassen , während
der andere verhaftete Aufseher uach Kehl abge-
schoben wurde .

Die Franzosen verbreiten in der Stadt Flug -
blätter und Platate , in denen sie die Schuld für
die Eingriffe in das deutsche Privateigentum
den Deutschen selbst zuschieben und die gemelde-
ten Mißhandlungen von Einwohnern ablehnen .
Die Uebergriffe seien von verdächtigen Deut -
scheu erfolgt , die bereits festgestellt und dem Rich-
ter »»geführt worden seien. Die Franzosen
würden die Freiheit und das Eigentum der Be -
völkcrung in jeder Weise achten . Durch Befehl

des Kommandanten des Brückenkopfes Kehl ist
der t na ig (> o t e" in Ge « genbach auf
14 Tage im besetzten Gebiet verboten worden .

Die Aok der Pfalz .
Ludwigshaseu , 13 . April . Verhaftet wnr-

den heute früh die Organisationsführer Hage -
mann vom Deutschen Eisenbahnerverband , Ober -
lokomottvführer Fischer von der Reichsgewerk -
schaft und die Betriebsratsmitglieder Vongcrich -
ten und Ruf . Bei Bezirksfekretär Gutting deS
Bayerischen Eisenbahnerverbandes wurde in
seiner Abwesenlieit Haussuchung gehalten . Die
Familie Gutting erhielt Ausweisungsbefehl mit
drei Tagen Frist . Die Frau des Bongerichten
wurde zur Entgegennahme des Ausweisuugs -
befehles vorgeladen . Ausgewiesen wurden fer -
ner Regierungsrat Dr . Kronheimer , Regie -
ruugsbaurat Binger , Eisenbahninspektor Matz
und Eisenbahningeneur Stichling . Die verhaf -
teten Organisationsvertreter Hage mann und Fi -
scher und die Betriebsratsmitglieder Bongerich -
ten nnd Ruf sind wieder freigelassen und sofort
ausgewiesen worden .

Die Meldung , daß die Ausweisung des vom
Sterbebett seiner Frau >veg ausgewiesenen
Eisenbahninspektors Peter wieder zurückgenom -
meu worden sei, hat sich als unrichtig heraus -
gestellt . Die Ausweisung bleibt vielmehr auf -
recht erhalten .

Infolge besonderer Schwierigkeiten muhte die
Annahme von Paketen nach dem altbesetzten Ge-
biete vorläufig eingestellt werden . In der Be -
förderung der Pakete innerl >alb der Psalz und
aus dem Rechtsrheinischen tritt keine Aendernng
ein .

*
In der „Speyerer Zeitung " hatte ein gewisser

Fehn losfenbar Franzose oder Elfässcr ) anf den
11 . April vormitags 11 Uhr , eine öffentliche Ver -
sammlung mit der Tagesordnung einberufen : 1.
Wiederaufnahme der Arbeit : 2. Maßregeln voll
Seiten der französischen Eisenbahnbehörden zur
Aufnahme der Arbeit ) 8- Gehaltstage . Zu der
Versammlung waren erschienen der Einberufer
und zwei französische Gendarmen . Das Pu -
blikum , das sich in den Nebenlokalen befand ,wurde (offenbar wegen „ungeziemlichen " Beneh¬
mens ) von dem Einberufer aufgeschrieben .

Wie dem „Rheinpfälzer " zuverlässig mitgeteilt
wird , ist die Schiffsbrücke über den Rhein bei
Germersheim bis einschließlich heute fiir den ge -
samten Verkehr von der französischen Befatzungs -
behörde gesperrt worden . Die Sperre ist ver -
mutlich ebenso wie die Nachtverkehrssperre von
Germersheim Repressalie für den angeblichen
Uebcrsall auf einen Posten auf der Brücke.

*
Von Marokkanern erstochen .

Frankfurt , 13. April . Nach Blättermeldnn -
gen aus Wiesbaden verlangten drei betrunkene
Marrokkaner in einer Wirtschaft am Römer -
berg Alkohol , der ihnen verweigert wurde . Sie
bedrohten den Wirt und die anwesenden Gäste
mit ihren Seitengewehren . Als sie von einem
Schutzmann und zwei Offizieren verhaftet wer -
den sollten , stachen die Soldaten wild um sich,
wobei ein ISjähriger Buchdruckerlehrling na¬
mens Fritz durch einen Stich getötet wurde .

Auch Tote werden ausgewiesen .
Berlin , 13 .April . Mit welcher Leichtfertigkeit

die franz . Behörden ihre Ausweifungsbe -
fehle erlassen , illustriert die Tatsache , daß auch
ein Toter ausgewiesen wurde . In Sonne -
berg bei Wiesbaden erschien in der Wohnung
eines vor 2 Fahren verstorbenen Majors a . D .
ein französischer Gendarm , nm ihn festzunehmen
nnd über die Grenze des besetzten Gebietes zu
schaffen . Auf die Mitteilung , daß Major v .
Schmidt bereits tot sei , zog der Gendarm wie-
der ab .

Englische Urteile über den nielschen Terror.
London, 13. April . Die Vertreter der „Times "

und des „Daily Chroniele " senden ausführliche
Berichte über die Verschärfung des Terrorismus
im Rhein - und Ruhrgebiet und über die Los -
lassung Farbiger gegen die ausgetriebenen
Familien der Eisenbahner . Der Vertreter der
„Times " glaubt diesen Versuch, zu einer baldigen
Beendigung des Konflikts durch erhöhten Ter -
ror zu gelangen , auf die Rechnung belgischer
Ratschläge setzen zu dürfen , wegen der Schä-
diguug , die die Fortdauer des Kampfes dem bel-
gischen Handel verursachte .

Iß Mi - IM
Karlsruhe . 18. April . Der Landtag

hat heute abend nach zweitägiger Beratung
die Aendernng des Grund - und Gewerbe -
stenergesetzes in erster Lesuna angeuom -
men.

In der Freitag vormittag sortgesetzten Bera -
tuuug des Gesetzentwurfes über die Aenderuiig
des Grund - und Gewerbesteuergesetzes führte

Abg . Dr . Baumgartner (Ztr .) aus : Nicht
alle Volkskreise sind gennllt , aus dem für
Deutschland verlorenen Kriege für ihre Lebens -
Haltung die nötigen Konsequenzen zu ziehen . Die
neuen Steuer » , die jetzt Gewerbe und Landwirt -
schaft auferlegt werden , werden zum Teil wie-
der auf den Ko u s it m abgewälzt . (Widerspruch
beim Landbund . ) Den mittleren und kleinen
Landwirten und Gewerbetreibenden kommt das
Gesetz entgegen . Das Gesetz darf nicht zu einer
Sache der Agitation gemacht werden . Den
Wunsch der Gemeinden , ihnen besondere Ge -
iverbesteuerarten zu überlassen , konnten wir
nicht erfüllen . Ob wir mit der Novelle immer
den richtigen Weg gefunden lmben , steht noch da-
hin . Auf jeden Fall aber haben wir ein Werk
geschaffen, das eine steuerliche Belastung für die
.« reise bringt , die sie tragen können , damit dem
Bedarf der Staaten in den dringendsten Fällen
entsprochen werden kann . Wir erfüllen damit
eine Pflicht gegenüber dem Staatsganzen .

Abg . Fleudenberg (Dem . ) : Das vor zwei
Jahren in Kraft gesetzte Gesetz war kein Sprung
ins Dunkle , wie Dr . Zehnter damals sagte . Wir
haben mit dem Gesetz erreicht was erreicht wer -
den kann , nämlich da ?; die Belastung der verschic-
denen Bcrmögensarten nicht zu Gunsten oder
Ungunsten einer Vermögensart verschoben wor -
den ist mit Ausnahme des HailSbesitzes , den wir
schon damals wesentlich belastet haben , weil
dieser aus andere Art schwer belastet wird Die
Landwirtschaft wird für ihre Produktion
stets Absatz finden , während es für Gewerbe
und Industrie fraglich ist , ob sie in der Lage
sind , den Absatz und die Absatzgebiete zu erhal -
ten oder zu erweitern - Nur die Fassung des
Absatzes 3 des Paragraphen 13 (Berücksichtigung
des Ertrages ) war in der Fassung des Gesetzes
vom Jahre 1921 ein Sprung ins Dunkle , denn
damals konnte man die in den folgenden Mo -
naten schon einsetzende große Geldentwertung
nicht voraussehen Solange die Geldentwertung
fortschreitet , muß man auf den Absatz 3 des Pa -
ragraphen 13 verzichten . Wenn mir aber
wieder ruhige wirtschaftliche Zeiten bekommen ,
Zeiten eines stetigen Geldwertes , dann ist eine
Bemessung der Steuerlast nach dem Ertrag als
die einzig richtige Grundlage für jegliche steuer -
liche Belastung am Platze . In den nächsten Wo-
chen bei dem Znsammentrefsen der verschiedenen
Steuerzahlungen werden Fälle eintreten , wo die
Steuerpflichtigen ihren hohen Steuerpflichten
nicht mehr in vollem Umfange werden nachkom-
men könen . Bei den heutigen Geschäftsstockungen
irnd Absatzstockungen auf allen Gebieten , bei dem
Kapitalmangel werben Zahlungsschwierigkeiten
eintreten , wie wir sie bislang noch nicht gekannt
haben . Bei diesem Zusammentreffen so unge -
heuerer Schwierigkeiten werden die Landes -
finanzämter gezwungen fein , von ihrem Recht
der Stundung in weitem Umfange Gebrauch zu
machen, um das große Unglück nach Möglichkeit
zu verringern . Zu den Gemeinden haben wir
das Vertrauen , daß sie die ihnen durch das Ge-
setz gegebene Bewegungsfreiheit im richtigen
Maße ausüben . Redner wandte sich dann weiter -
hin gegen den Vorwurf des Abg . Matthes
(D .V -) , der belmuptct hatte , der Gesetzentwurs
sei flüchtig und oberflächlich behandelt worden .

Kinanzminister Köhler
stellte fest , die Ansicht sei unrichtig , als ob in
diesem Gesetz ein neuer S t e u e r b e d a r f ge -
fordert werden sollte. Die Schwierigkeiten , in
denen sich unser Erwerbsleben befindet , sind uns
wohl bekannt , wir haben deshalb bei dem neuen
Gesetzentwurf auch volle Objektivität walten las-
sen . In den Verhandlungen ist ein Spiel mit
Zahlen getrieben worden , vor dem ich warnen
muß . Abg . Rückert erklärte , die Festbesoldeten
würden 92 Prozent der Einkommensteuer zah-
len und Abg . Dr . Matthes erklärte demgegen -
über , die Festbesoldeten würden nur 18 Prozent
bezahlen . In beiden Fällen ist die Geldentwer -
tung außer Acht gelassen worden . Es ist nicht

angängig , wenn man solche Zahlen in das Land
hinansschleudert . Landwirtschaftliche und ge -
werbliche Betriebsvermögen können nicht von -
einander getrennt iverden . Die Finanzämter
werden in den nächsten Wochen eine ungeheure
Arbeit zu erledigen haben , deshalb dürfen wir
die Steuergesetze nicht noch mehr komplizieren .
Gerecht werden die Dinge gehandhabt werden ,
aber bei einem s ch u l d h a s t e n Verstoß gegen
das Gesetz muß mit der ganze » Strenge "^ in -
gefchritten werden . Der Betrag von vier Mil -
liarden , den wir aus der Grund - und Gewerbe -
stener für die badischen Finanzen herausholen ,
ist immerhin so wichtig , daß diese Stener mit
der Reichssteuer veranlagt werden muß , damit
wir möglichst schnell in den Besitz der Gelder
kommen .

Abg . Bock (Komm .) erklärte , er könne den
Bestimmungen zustimmen , die dahin gehen , den
Besitz schärfer zu erfassen . Da das Gesetz aber
im übrigen nicht verhindern könne , daß die
Armen weiterbesteuert würden , so müsse er die
gesamte Vorlage ablehnen .

Abg . Dr . Mattes (D . Vp . ) erklärte , daß die
Deutsche Volkspartei sich keinen Mangel an Ver¬
antwortungsgefühl nachsagen lasse .

Ein Antrag anf Schluß der allgemeinen
Aussprache wurde mit 29 gegen 22 Stimmen an
genommen : Zentrum , Sozialdemokraten nnd
Demokraten stimmten für den Antrag .

Um l/it Uhr wurde die Sitzung geschlossen .
In der

Nachmittagssitmug.
die um 4 Uhr begann , wurde die Etnzelbe -
ratung des Grund - und Gewerbe -
st e u e r g e s c tz e s sortgesetzt.

Bei der
Abstimmung

wurden verschiedene Mbänderungsanträge zum
Steuerfuß , die vom Landbund und der
Deutschen Volkspartei , sowie der Deutschnatio -
nalen Volkspartei eingebracht worden find , abge -
lehnt und der Steuerfuß in der vom HaushaltS -
auSschuß festgesetzten Höhe mit Mehrheit ange -
nommen . Danach wird der Steilerfuß für die
verschiedenen Steuerwerk in folgendem Ver '
hältniL der Steuererhebung zugrunde gelegt :

Beim gewerblichen uud land - oder forstwirt¬
schaftlichen Betriebsvermögen einfach ,

bei Gebäuden zweifach ,
bei einzelgeschätzten Grundstücken und bei

Bergwerkseigentum vier fa ch ,
-beim Wald , bei klassifizierten und diesen

gleichzuhehandelndeu Grundstücken und bei
ein .zeln geschätzten Hofgütern achtfach .
Der Antrag Dr . Matthes iD . V .) und ($ c

nossen , den Absatz 3 zu § 13 («.Härteparagraph )
wieder in das Gesetz einzufügen , wurde abge-
lehnt und der Antrag des HaushaltsausschusseS ,
den bisher im Gesetze bestandenen 3. Absatz deö
§ 13 zu streichen, mit Mehrheit angenommen .

Bei § 50 ldes Gesetzes erhielt ein Antrag der
Abgg. Dr . Schäfer (Ztr .) , Dr . Glöckner
(Dem .) uNd Mar um (Sog .) nachfolgende Fas¬
sung :

Der nach 8 49 festgestellte Steuerwert des ge -
werblichen Betriebsvermögens oder des land «
oder forstwirtschaftlichen Betriebsvermögens
bleibt steuerfrei , wenn es 200 000 Mk . nicht über¬
steigt .

Uebersteigt der Steuerwert des Betriebsver -
mögens 200000 Mk . . so ermäßigt er sich , wen«
der ' Steuerwert höchstens 500 009 Mk . beträgt
um 50 v. H ., bei einer Million um 40 v . H . , bei
2 Millionen um 30 v . H . , bei 3 Millionen mn
20 v . H . und bei 4 Millionen um 10 v. H.

Der Steuerwert erhöht sich, wenn der
Steuerwert 5—10 Millionen Mk . beträgt , um
5 v . H . , von 10—20 Millionen um 10 v . H . , bei
20—30 Millionen um 15 v . H . , bei 30—40 Milliv
neu um 20 v . H. . bei 40—50 Millionen uin 25 «■
H . , bei 50—6-5 Millionen um 30 v . H . . bei 65—80
Millionen um 35 v . H. und bei 80 und mehr
Millionen um 40 v. H.

Die hierzu vorliegendeil AbänderuugSanträgc
wurden abgelehnt und dcr § 50 darauf einstim¬
mig angenommen .

Weiter wurde einstimmig angenommen der
§ 51 Abf. 2 , der folgende Fassung erhält :

Jeder Steuerpflichtige , der bereits zur Steuer
vom «Gewerbebetrieb veranlagt ist , 'hat jährliw
eine Steuererklärung abzugeben , wenn der bis -

Der Wunsch des Sonntagskindes .
Langsam und schwerfällig, denn einer der jüngsten

war er nicht , erhob sich der Wurzel -Sepp von seinem
armseligen Lager . Es war ein klarer Wintersonntag ,
an seinem Geburtstage , der ihm als Sonntagskind ,
just wieder an einem Sonntag , ward . Abgesehen
davon , daß heute der Tag des Herrn war , hätte ihn
auch sonst eine besondere Tätigkeit nicht erwartet ,
denn vorzugsweise beschäftigteer sich mit Einsammeln
von Kräutern nnd Wurzeln für die in der nähen
Kreisstadt befindlichen Apotheken, und zu dieser Be -
schästigung war der Winter nicht geeignet .

Längst schon hatte der Ortsvorsteher ihm nahe¬
gelegt , seine Unterbringung in einem Altersasyl zu
beantragen , aber unserem guten Sepp graute es
vor dem Begrabensein hinter Mauern und dem
Zwange der Unterordnung nnd Befolgung von
Hausregeln , die ihn dort erwarteten . Sein unge -
bundenes Leben wollte er unter keinen Ilmständen
preisgeben .

Als er nnn heute am Ortsende seine gelegene Hütte
verließ , begab er sich auf Umwegen , nm nicht in
Sichtweite des Jörstcrhauscs zu kommen, nach seinem
geliebten Waldrevier , von dem er heute , an seinem
Geburtstage , ein ganz besonderes Geschenk in Gestalt
eines saftigen Bratens erwartete .

Bald nahm ihn dcr tief verschneite Wald auf ;
mühsam stampfte er durch den fußhohen Schnee
nach einer steilen Bergeshalde , wo mitten im Hoch -
Wälde an verborgener Stelle Sepp dem Weidwerk
oblag. Allerdings nicht in weidgerechtem Sinne und
in Widerspruch mit den geschriebenen Gesetzen .

Keuchend blieb er stehen , der steile Aufstieg war

ihm doch sehr schwer gefallen , doch seine Ausdauer
wurde auch belohnt , als er in einer seiner kunstvollen
Schlingen , die er da gelegt, richtig ein armes Opfer
in Gestalt eines Rehes entdeckte . Vorsichtig äugte
und horchte er nach allen Himmelsrichtungen , allein
kein Laut ließ sich vernehmen als das Geläute der
Glocken in den Dörfern , die zur Andacht riefen . Er
kniete auf den verschneiten Boden nieder , um sein
Geburtstagsgeschenk aus der Schlinge zu lösen, als
er zn seinem tiefsten Entsetzen nnd jähen Schreck
plötzlich eine Hand aus seiner Schulter verspürte .

Langsam nur wendete er den Kopf, denn er er-
wartete niemand anders als seinen größten Wider -
sacher , den Förster , und war höchstlich erstaunt , eine
andere Persönlichkeit, und zwar von recht unge -
wohnlichem Äußeren vor sich zu haben .

Ein hochgewachsener Mann , der dfe Reife des
Mannesalters schon überschritten , stand vor ihm,
bekleidet mit einem langen grauen Mantel . Fast
schien es ihm , als ob das steinerne Bildnis des Apostel
Paulus von seinem Postament in der Dorfkirche
herabgestiegen sei .

Gütig ruhten die Augen des seltsamen Mannes
auf dem Wildfrevler , und gütig waren auch die Worte ,
die er sprach .

Stotternd , noch ganz im Banne der Überraschung
und des Schreckens , richtete Sepp die Frage an den
Fremdling , wer er sei .

„So ganz einfach ist diese Beantwortung nicht " ,
erwiderte der Angeredete , „das kommt darauf an ,
in welcher Seelenstimmnng die Menschen sind, die
ich besuche . Vielleicht der Wahrheit am nächsten
kamen die alten Griechen, wenn sie mich Pausanias ,
den Sorgenlöser , nannten . Als Sorgenloser komme

ich auch zu Dir ; heute , an Deinem Geburtstage , am
Sonntage , als Sonntagskind , hast Du das Recht
auf Erfüllung eines Wunsches, aber wohlverstanden
nur eines einzigen . Nun gehe weiter mit Dir zu
Rate .

" ■
Oft hatte die Mutter den Sepp in den Märchen

auf die meist törichten Wünsche der Menschenkinder
hingewiesen , wenn eine gütige Fee ihnen genaht
war . Er wollte nun nichts Dummes wünschen. Ein
einziger Wunsch stand ihm zn, der mnßte natürlich
alle Wünsche in sich schließen , und so lautete die Ant -
wort des Sepp : „Laß mich sürdcrhin wunschlos sein !"

„Den kann ich Dir gewähren " , lautete die Ant -
wort , und etwas zögernd legte Sepp seine Rechte
in die dargebotene Hand . Wie harmonisch doch die
Kirchenglocken klingen, empfand Sepp in diesem
Augenblick , nnd in welch wunderbarem , von Dia -
manten übersäten Dom befinde ich mich , war der
Eindruck , den der winterliche Wald znm ersten Male
in seinem Leben auf ihn machte. Mit Blitzesschnelle
lies fein ganzes armseliges Leben in unendlicher Klar -
heit zurück . Schlicht sah er sich , treu behütet von
Mutterhand , in die Torfkirche zur Christmette
trippeln , dann verließ ihn das Bewußtsein . —

Aufmerksam gemacht durch den hellen Standlaut
seines braven Stöberhundes , fand am nächsten Mor -
gen der Förster den Wildfrevler neben seinem Opfer ,
brummte etwas von Schicksal erreichen in den be -
reiften Bart , und mit wichtiger Amtsmiene stellte
der Dorfbader in seiner Eigenschaft als Leichenschaner
fest : Herzschlag . Denn was wußten die beiden
Amtsmenschen von dem Wnnschrecht des Sonntags -
lindes nnd von Pausanias , dem großen Sorgen -
löser. Rocco.

Theater unöNüM
Der erste Kongreß der Deutschen Musikgesell'

schaft wird vom 15 . bis 29 . Oktober d . I . in Leipzig
stattfinden . Geplant sind : Opernaufführungen ,
ein Gewandhaus - , Kirchen- und Kammerkonzert
eine Motette in der Thomaskirche, Borträge all '

gemein - musikwissenschaftlichen Charakters , musik'

wissenschaftliche Sektionssitzungen und Besichtigungen
Die Händelopernfestspiele Göttinnen bringe>>

von? 4 . bis IS . Juli folgende Opern Handels i*
der Bearbeitung O . .Wagens zu wiederholter
Aufführung : „Rodelinde " (neu bearbeitet ) ,
lins Caesar "

, ,O >tto und Theophano ".

Kunst undWtssensctrast
Die diesjährige Versammlung dcr Deutsche "

Anatomischen Gesellschaft findet in Heidel
berg vom 23. bis 2S. April statt . Es liegen b<
reite zahlreiche Anmeldungen auch aus dem 1>C
freundeten Auslände vor .

Bestätigung der Einsteiuschcn Theorie . $ !*
aus Toronto gemeldet wird , bestätigen
von der kanadischen wissenschaftlichen Expedition
gemachten Beobachtungen der Sonncnfinstern >?
am 21 . September 1922 die Voraussagen 0$ .der Einsteinscheu Theorie . Vor allem ist. rw«
dcr Leiter der Expedition hervorhebt , die sche^ '
bare Verlagerung der Sterne , die auf Grit «
der Theorie vorausgesagt war , tatsächlich "
obachtet worden . Die Größe der VerlagerU » ''
stimmt ziemlich genau mit der von Einstein (t>
rechneten überein . ( Voss . Ztg .)
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§« veranlagte Stenerwert seines Betriebsver -
wvgens sich nm mindestens 50000 Mk , erhöht
Mt , sofern durch diese Erhöhuna die Freigrenze
von 200VM Mk . überschritten wird .

Einstimmig wurde ferner angenommen der
* 59, der folgenden Absatz erhält : „Absatz 3 : Die
Zuschläge zu den Vorauszahlungen zur Nnglei -
chung an die Geldentwertung bestimmt in der
Gemeinde der Gemeinderat nnd im Kreis der
Kreisausschuh .

Die Festsetzung der Gemeinde - und Kreis -
iteuer kann unterbleiben , wenn der einzuziehende
« etrag gering ist und wenn die Kosten der Fest -
setzung und Einziehung außer Verhältnis zu
dem einzuziehenden Betrag stehen.

"
Sämtliche weitere Aenderungen des Gesetzes

wurden mit Mehrheit angenommen und darauf
der ganze Gesetzentwurf .

Dagegen stimmten 13 Abgeordnete der
Kommunisten , der Deutschnationalen und der
Deutschen Volkspartei . Die Landbnnd - Abgeord -
neten enthielten sich der Stimme .
Das Wohnungsabgabegefetz.
Im Auftrag des Haushaltsausschusses berich-

tete hierauf Abg . Dr . Glockner (Dem .) über
den Entwurf zum Wohnungsbauabgabegesetz .

In der Aussprache wies Abg . Dr . Schofer
KJtr. ) zunächst auf die fortgesetzt steigende Ar -
veitslosenzisser hin , die durch den Wohnungs -
bau eingedämmt werden kann . Die Wohnungs -
«rage hat aber auch eine hygienische und mora -
nsche Seite . Wie heute vielfach gewohnt wird ,
?as ist die Brutstätte der Schwindsucht . Men -
Ilhen - und Christenpflicht ist es , bis zur äußer¬
sten Grenze zu gehen , um den Wohnungsbau
zu fördern . Die Fürsorgeanstalten und Zucht-
Mauser werden dem Staate die Rechnung über
oie Wohnungsnot präsentieren .

Abg. Dr . Hanemann (D .N.) : Das heute
destehende Verfahren der Steigerung des Woh¬
nungsbaues ist sehr umständlich . Der Regie -
Ungsentwurs bringt für Baden eine höhere
Belastung als für das Reich. Mit einer Ab-
Sabe von 360 Prozent könnten etwa 700 Drei -
älmmxrwohnungen gebaut werden . Mannheim
allein braucht 1500 solcher Wohnungen . Der
^ egieruugsentwurf ist ein Tropfen auf einen
Bitzen Stein .

. Abg. Graf (Soz .) erklärt , die Vorlage sei
Weg zur Besserung , bei Aufhebung der

Zwangswirtschaft würde das Chaos noch größer .
Abg. v . A u lLandbund ) führt aus : Die Ein -

Wt wächst , daß die bisherige Wohnungspolitik
falsch sei . Für eine Milliarde können wir 50
Wohnungen bekommen . 5000 Wohnungen brau -
wn wir jährlich in Baden und 25 000 Wohnnn -
Ken fehlen uns überhaupt . Auch mit großen
Mitteln kann man heute wenig ausrichten . Es'uuß aber anerkannt werden , daß in Baden auf"em Gebiete des Wohnungsbaues in den letzten
^wei Jahren Erhebliches geschehen ist . Wer
?eute baut , muß steuerliche Erleichterungen er-
'/ihren . Der Weg , der jetzt zum Wohnungsbau
geschritten wird , führt nicht zum Ziel . So
^ nge nicht planmäßig die Wohnungszwangs -
Wirtschaft gelockert wird , werden wir gegen die
Vorlage stimmen .

Von den Abgg . Dr . Glöckner (Dm . ) , M a -
(Soz . ) , Mai er (Soz . ) , Dr . Schofer
und Freudenberg (Dem . ) lag ein

Antrag vor . wonach die Wohnabgabe betragen
W vom 1 . Januar bis 31 . März 1923 für den
?>onat 10 v . H . des SteuerwertS , vom 1 . April
2 * 30. Juni 1923 für den Monat 20 v . H . des« teuerwerts und vom 1 . Juli 1923 bis 31 . März
fgf* für den Monat 30 v . H . des Stenerwerts .
^ ach dem Regierungsentwurf sollte die Wohn -

«»gäbe vom 1 . Januar 1923 für das Jahr 315
? • v . des Stenerwerts betragen .) — Ein An -
^ ag her Deutschnationalen und des Landbun -

baß die Wohnabgabe 105 v . H. entsprechend
^ Reichswohnungsabgabegeietzes betrage ,
^ urde abgelehnt . — Der Antrag Dr . Glockner
M Gen . wurde mit großer Mehrheit gegen 5
summen des Landbundes und 9 Enthaltungen
genommen .

^vas ganze Gesetz wurde hiernach mit allen« nmiwen segen neun Stimmen (Landbund und
Kommunisten ) bei vier Stimmenthaltungen
^ -eutschnationalc ) angenommen . Der Antrag? ock wurde abgelehnt . Angenonnnen wurde

Antrag des Staatsministeriums auf«lohung der Mittel für Wohnungsförderung .
. Zur Beratung stand dann noch eine Entschlie -
°Ung des Abg . Maier (Soz . ) , die Regierung
iw e dem Vorbild anderer Länder aus dem

der Staatsforsten Mittel zur Erstel -^ng von Beamteuwohnungen bereitstellen . Fi¬

nanzminister Köhler erklärte , er habe gegen
die Entschließung nichts einzuwenden . Im vo-
rigen Monat sei übrigens infolge der Stag -
nation der Holzerlös gleich Null gewesen . Der
Antrag wurde mit Mehrheit angenommen .

Dann wurde noch die zweite Lesung des Ge -
werbesteuergesetzes und des Wohnabgabegesetzes
erledigt .

Schluß der Sitzung kurz vor ^ 10 Uhr . Rächst«
Sitzung vorraussichtlich nicht vor Anfang Mai .

Die Tarife für Obst und Gemüse.
Im Landtag hat die Zentrumsfraktion

einen Antrag für einen Ausuahmetarik für fri -
sches Obst eingebracht , der lautet : „Der Land -
tag wolle beschließen, die Regierung zu ersuchen,
bei der Reichsregierung dahin vorstellig zu wer -
den , daß der Ausnahmetarif für frisches Obst.
Beeren und Gemüse auch fernerhin in Geltung
bleibt , damit der städtischen Bevölkerung zu an -
gemessenem Preise diese Lebensmittel zugeführt
werden können .

"

Deutscher Reichstag
Die glänzende Haltung der Eisenbahner .

t . Berlin , 13. April . Die Sitzung wirb um
2 .20 Uhr eröffnet . Am Regierungstifch Reichs -
verkehrsminister G r ö n e r .

Der Gesetzentwurf zur Sicherstellung von Ge-
genständen , deren Auslieferungspflicht nach dem
Verfailler Vertrag strittig ist , wird angenom -
men .

Die zweite Lesung des Reichshaushalts wird
darauf fortgesetzt beim Verkehrsministerium
und zwar bei der Verwaltung der deutschen
Eisenbahn . Der Haushaltsausschuß fordert
Freifahrt für K i u d e r bis zum 0 . Lebens -
jähre und Ausdehnung der Kindersahrten bis
zum 12. Lebensjahre . Die Einstellung von Neu -
angestellten und Beamtenanwärtern und die
Uebernahme von Beamten aus Ländern und
Gemeinde » soll allen Reichsressorts untersagt
werden . In besonderen Fällen soll die Geneh -
nngung des HaushaltsausschusseS eingeholt
werden .

Die Reichsregierung wird weiter aufgefordert ,
mit den Ländern Maßnahmen zu treffen , die
den weiteren Verfall des Kleinbahnwesens ver -
hüten .

Abg . Deglerk (D .N . ) berichtet über die Ans -
schnßverhandlungen . Gegenüber dem Vorjahre
betrage die Personalverminderung 25 000 Köpfe,
gleich 2,5 Prozent , gegenüber 1913 betrage aller¬
dings die Vermehrung auch 30 Prozent .

Abg . Brunner (Soz .) hält eine größere Er -
sparnis für möglich , wenn die Verwaltungs -
Maschine in rascheren Gang gesetzt würde

Abg . H ö f l e (Ztr . ) erinnert daran , daß seit
dem Abwehrkampf an Ruhr nnd Rhein die
Hauptlast zunächst auf Schultern der Eisen -
bahner ruht . Trotz aller Gewalttaten aber könne
der Siegerwillen der Eisenbahner nicht durch -
brochen werden .

Den Eisenbahnern im RnhrgMet solle man
möglichst entgegenkommen . Ein Abbau der Ta -
ri .se sei jetzt nicht möglich. Die Folgen des letz-
ten Eisenbächnerstreiks se '

»en noch nicht überwun -
den.

Abg . Dr . Reichert (D . N .) stimmt gleichfalls in
das Lob der Eisenbahner im Ruhrgebiet ein .
Die Arbeitsleistungen bei der Eisenbahn seien
erfreulicherweise im allgemeinen besser gewor -
den, der Personalabbau sei aber nicht durchge¬
führt . Die Finanzpolitik der Reichsbahn sei mit
Rücksicht auf die Verteuerung der Lebensmittel
nicht zu billigen .

Die Zickzackpolitik des Ministers sei nicht an -
gebracht . Redner verlangt Tariserleichternngen
für landwirtschaftliche Produkte .

Abg. Ouaati (D . V.) glaubt , daß der Wieder -
aufbau des Verkehrswesens noch lange dauern
wird . Leider verhindere der Versailler Vertrag
eine Tarifpolitik , aber eine bessere Anpassung
an die wirtschaftlichen Interessen müßte gleich -
wohl möglich sein . Notwendig sei die Erhaltung
der Kleinbahnen .

Abg . Brand (Dem -) gedenkt gleichfalls des
Eisenbahnpersonals das im Ruhrgebiet , Rhein
und in der Pfalz in der ersten Kampflinie stehe .
In Tarisfraigen müsse das Ministerium mit dem
Reichstag mehr Fühlung haben . Der Abbau
der Staffelungstarife werde für Süddeutschland
absolut unerträglich sein . Redner verlangt einen
stärkeren Personalabbau .

Darauf vertagt sich das Haus auf Samstag
nachmittag 1 Uhr . Tagesordnung : Weiterbe -
ratung . Schluß 6 .15 Uhr .

Aus Saöen
e . Durlach , 13 . April . Ter Stadtrat erklärt

sich bereit , für die Errichtung von Eigenheimen
baureifes Gelände zu überlassen und den
üblichen städtischen Baukostenzuschuß in Aussicht
zu stellen.

— Mannheim , 13 . April . Dieser Tage ver -
unglückte die 20 Jahre alte Rosa Wilhelm
aus Graben infolge einer verhängnisvollen
Fahrlässigkeit , die tödlich verlief . Diese
befand sich wegen eines Blasenleidens im hie-
sigen Krankenhaus , wo ihr Sitzbäder verordnet
wurden . Die damit betraute Krankenwärterin
öffnete die Wasserhahnen , entfernte sich dann
kurze Zeit , und vergaß , rechtzeitig nachzusehen.
Die Patientin hätte , als der Zustrom des heißen
Wassers bedrohlich wurde , sich bemerkbar machen
können , glaubte aber , daß es so sein müsse und
erlitt derartige Verbrühungen , daß sie nach zwei
Tagen v e r st a r b . Die Krankenwärterin wurde
sofort vom Dienst entfernt und die Sache der
Staatsanwaltschaft übergeben . — Am Mittwoch
waren in der alten Benkiferschen Fabrik in
Ludwigshafen mehrere Arbeiter damit be -
fchäftigt . einen Heizkörper von 25 Zentner von
eineni Fuhrwerk abzuladen . Der Heizkörper
rollte so unglücklich zur Seite , daß der 17 Jahre
alte Taglöhner Adolf Fritz aus Lautenbach bei
Weilheim darunter zu liegen kam und auf der
Stelle totge drückt wurde .

H . Baden -Baden . 13. April . Im Klubgebäude
in der Lichtentaler Allee fand die Generalver -
fammlung des Internationalen Klubs
statt . Einen breiten Raum in den Berhandlun -
gen nahmen die diesjährigen internationalen
Nennen in Iffezheim ein . Man beschloß , mit
allen Mitteln darauf hinzuarbeiten , daß wieder
wie im Vorjahre fünf Renntage angesetzt und
daß die Rennpreise derart ausgestaltet werden ,
daß sie den heutigen Zeit - und Währungsver -
Hältnissen angepaßt sind . Die Neuwahlen zum
Gesamtpräsidium ergaben folgendes Resultat :
Präsident : Fürst Hermann Hatzfeldt - Wilden -
bürg : Vizepräsident : Richard Haniel und Frei -
Herr Böcklin von Böcklinsau : Direktorium : Dr .
R . von Cramer , H . von Mumm und von Rado -
witz , deren Stellvertreter : von Frankenberg , I .
von Schneider und Rittmeister Otto Suermondt :
technische Kommission : R . Haniel , Oberststall -
meister G . von Lippa nnd Graf von Arnim -
Muskau : Schiedsgericht für die Rennen : R .
Haniel , Vorsitzender , Gras von Arnim - Muskau ,
stellv. Vorsitzender . Die bisherigen Mitglieder
des Rennausschusses wurden wieder - und nen
Dr . R . Lindenberg gewählt . Angenommen
wurde u . a . auch ein Antrag , der es gestattet ,
daß sich Klnbmitglieder , die zur Generalver -
sammlung nicht erscheinen , in Zukunft durch ein
anwesendes Mitglied vertreten lassen können ,
jedoch mit der Einschränkung , daß ein Mitglied
nur Stimmen für zehn Abwesende abgeben darf .

Oberkirch . 13. April . Für die bevorstehende
Bürgermei st erwähl sind als Kandidaten
aufgestellt Landtagsabgeordneter Ziegel -
m a i e r hier und Bürgermeister Wild in Furt -
wangen .

— Kehl . 13. April . Infolge Explosion des
Benzinbehälters eines in Reparatur befind -
lichen Motorwagens entstand in der Werkstätte
der Firma Alfred Denn er & Cie . ein großes
Schadenfeuer , bei dem der Inhaber der
Firma , Hans Denner . schwere Brandwunden
erlitt . Der durch das Feuer angerichtete Scha-
den ist sehr erheblich.

= Freiburg i. Br .. 13. April . Durch Fels -
abbröckelungeu und Rutschungen ist der
bekannte Ludwig - Ner mann - Weg durch
die Wutachschlucht zurzeit nur mit gewisser Ge-
fahr begehbar . Der Schwarzwaldverein bittet
die Besucher der Wutachschlucht, sich vor der Be -
gehung genau zu orientieren .

— Ortenberg . 13. April . Hier wurden zwei
Burschen im Alter von 22 und 23 Jahren bei
der Paßkontrolle festgenommen . Die beiden
waren an einem der letzten Tage in das in der
Nähe der Biereck auf der Gemarkung Prechtal
gelegene Jagdhaus eines Lagerfabrikanten ein -
gebrochen und hatten Einrichtungsgegenstände ,
Wäsche und Lebensmittel in sehr bedeutendem
Werte gestohlen .

— Waldshut , 13 . April . Die Landesversamm¬
lung des Badischen Schwarzwaldver -
eins wird dieses Jahr hier stattfinden . Das
genaue Datum wird noch festgelegt werden .

Gückingen, 13. April . Während in Bren -
net bei Säckingen im Garten der Buntweberei
kürzlich eine Anzahl junger Bäumchen abge-
schnitten wurde , wurde in einer der letzten Nächte
in Hasel der Fischbestand im H a s e l b a ch
vergiftet . Die Fischbrut ist auf Jahre
hinaus vernichtet . Der Fischereipächter erleidet
dadurch einen gewaltigen Schaden .

— Konstanz . 13 . April . In einem hiesigen
Hotel wurde ein junger Student aus Wolfs -
haaen tot im Bette aufgefunden . Da der
junge Mensch krank war und Morphium zu sich
nahm , ist es nicht ausgeschlossen, daß er eine zu
große Dosis eingenommen hatte .

Gerichwjaal
:= Konstanz , 13. April . Am Dienstag kam vor

der hiesigen Strafkammer der Kirchenraub von
Mühlhausen (Amt Engen ) zur Verhandlung .
Angeklagt waren der ledige 36jährige vielfach
mit Zuchthaus bestrafte Koch Josef Pfrien ^
der aus Aixheim und der ledige Kellner Her -
mann F . W . Lau d an von Hamburg . Die bei-
den trafen sich Ende Dezember v . I . in Ham -
bürg , wo beide aus dem Gefängnis entflohen
waren . Sie reisten angeblich mit der Absicht
über die Schweiz nach Italien zu kommen , zu¬
nächst nach Rastatt , wo sie einen Einbruch ver -
übten . Einen weiteren Einbruch verübten sie
in Oos . der ihnen 480 000 M einbrachte . Am
10. Januar brachen sie in der Kirche von Mühl -
hausen ein und entwendeten aus dem erbroche
nen Tabernakel einen Speisekelch im Werte von
350 000 il nnd sechs Hochaltarleuchter . Diese
ließen sie aber auf einem Acker liegen . Pfrien
der wurde zu 4 Jahren , Laudan unter Einrech -
nnng einer wegen Gefangenenmeuterei erhal -
tenen Strafe zu 3 Jahren Zuchthaus und je
5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Vom Wetter
Freitag , den 13. April 1923.

Die über Mitteleuropa hinwegziehenbe Lust -
druckfurche hat gestern in Baden strichweise Ge -
witter und Regensälle gebracht . Unter dem Ein -
flnß südlicher Luftströmungen bleibt das Wetter
ziemlich warm , und die Temperaturen über -
steigen am Tage in der Rheinevene wieder 20
Grad . Da der Luftdruck über den britischen In -
seln noch sinkt, ist mit weiterer Zufuhr warmer
Luftmassen zu rechnen , so daß das ziemlich warme
Wetter mit Neigung zu Gewittern nnd Strich -
regen andauern wird .

WetteranSsichten für Samstag , den 14. April
1928t Teilweise heiter , vereinzelte Gewitter und
Strichregen , ziemlich warm , südwestliche Winde .

Rdein -Wafserttiinde morgens « Uhr :
18. April
Sch« steri « s»l . 1.48 m
Kehl 2,65 IN
ÄNaxa« . . . . 4,18 -»

Mannheim
— m

8,14 m

12. Avril
1.45 m
2,62 m
4.16 m

mittags 12 Uhr 4.16 m
abends ö Uöt 4,19 m

8.17 m

Tagesanzeigev
Samstag , den 14 . Avril 1923.

Bad . Landcsthcater : „Maria Stuart "
, abends

6 Vi bis nach 10 Ubr .
Stadt . Konzertbaus : Badische Lichtsvicle : Film '

Vorführungen mit musikalischen und gesanglichen
Vorträgen , abends 3 Uhr .

Stadt . Fe st balle : „ Frühlingsball " des Gesang-
Vereins Badenia .

Verein bildender Künstler : Frühlingsseft
im Künstlerhaus . abends 8 Ubr .

C o l o s s e u in : Varictü , abends 8 Ubr .
Karlsruher Liederkranz : Fnldische Abend-

seier, abends V-8 Uhr in den »Drei Linden ".
K .T .B . 1846 : Svielerversammlung , abends %7 Ubr .

Zahnpasta selbst zu bereiten !
Zahnpasten bestehen aus einer Pulvermischung ,

welche mit Glycerin vermischt ist . Dieses entbehrliche
Glycerin und die Metalltube verteuert die Pasta un¬
gemein . Wenn Sie die nasse Zahnbürste in Dr . Bahr ' S
Zahnpulver „ Nr. 23 " eintauchen, so bereiten Sic
sich selbst frische aromatische Zahnpasta , welche die
Zähne blendend weiß erhält und nur 1U so teuer ist .
Man verlange ausdrücklich : „ Nr , 23 " . Zu haben
in allen Apotheken und Drogerien .

Das goldene JNfetz.
Roman von Otto Lothar Riemasch.

tNachdrnck verbot« ».)
Die Säugerin schluchzte und puderte sich wieder .

Kospotta bog sich weit zurück . Sie dachte
Hatte ihr Reblich nicht von diesem UN-

Mcksfall erzählt ? War er nicht dabei gewesen ?
ftP • leise durch die Zähne . Alm — da hatte

schon den Zusammenhang . Die Wut ziiir-
te in ihr empor ,

tt» M gut , daß du mir das sagst, Marinka .
». . paßt zu meinem Verdacht . Höre , weißt du

Heinis ?
"" " e ' nntt gewissen Herms ? Martin

Bubweiß wühlte in ihren roten Haaren««o sann angestrengt nach .
— Herms ? Das muß der Dichter

müi JLr auch die Skandalartikel in dem „Schein -
Swlv . schreibt und jetzt mit Dr . May in dem« und für Theaterkultur arbeitet . Robbe soll

hereingebracht haben mit fürstlichem Gehalt .
3w «

~ Robbe — lächerlich , das ist natürlich die
gewesen .

liAf triumphierte die Kospotta , „man
mir gesagt , er sei ihr Geliebter . Man muß

richten̂ nachgehen . Man muß Robbe unter -

^ >nnka schälte sich ans ihren Kissen heraus ,das mutz man "
, schrie sie, . .bald , gleich!

wischka
" " ^ ntt (1) {ür einen Verdacht , Jr -

wbe ei„ xn gnten Freund . Marinka . es istto anderer ,« erl wie der Kasimir und der Bär —
die Dolff bei dem StraHenbahnunglück

„ gelernt haben , sie hat etivas mit ihm oder
in,»« \ t) r ' >

'ie wittert das Gold auf der Stratze ,ler taufenden wittert sie es heraus -

Sie ritz ihren Pelzmantel auf , warf ihren gro -̂
ßen Muff beiseite und lief im Znnmer zwischen
unaussprechlichen Dingen auf und ab.

„Das ist Musik für mich"
, rief die Budweiß ,

und sank selig in die Kissen zurück.
Die alte , einäugige K^ tinka 5am. Sie drückte

zwei Burgunderflaschen und eine Flasche Bene -
diktiner zärtlich an ihre Brust , die nicht mehr
vorhanden war . „Hier , meine Täubchen , ich
bringe Euch Köstliches"

, sagte sie, umherschielend
und schnalzte mit der Zunge .

„Bring Gläser "
, herrschte die Budweiß sie an .

„Glaser ? Mein Seelchen , wir haben doch
keine .

"
„Keine Gläser ? Wir haben kein« Gläser ?

Seit wann ? Hast du alles zerschlagen ? Du
Trampel , du Drachen — hinaus , bringe Tassen .

"
Die Alte schlich eilig hinaus und Sam mit drei

henkellosen Tassen wieder .
„Den Psropsenzieher, " schrie die Sängerin .

„Ah — ist auch kein Psropsenzieher im Hause ?
Was sagst du , Jrmischka , sie verkaufen mit das
Bett unter dem Leibe weg —"

Sie sprang aus dem Bett und machte sich dar -
an . die Flaschen mit Hilfe einer großen Haar -
nadel zu entkorken .

Die Kospotta hatte einen mißtrauischen Blick
in die dicken Tassen geworfen . „Mach sie erst
mal sauber, " sagte sie .

„Man hat seine Last mit den Leuten "
, seufzte

die Budweiß . „Ich kann mich nicht um alles
kümmern .

"
Katinka schlurrte wieder herein .
„Hier , mein Täubchen , es ist kein Staubcheu

mehr darin .
" Mit zittrigen Händen hielt sie die

Tassen hin
„Warum drei ?" fragte die Kospotta .
„Wir sind drei ?" sagte Katinka userschütterlich .
„Du lernst auch nicht mehr um ", lachte die

Kospotta . „Gib her ! "

Die Tassen füllten sich glucksend mit dunkel -
rotem Burgunder .

„Für den Likör nehmen wir das Glas vom
Waschtisch "

, schlug die Budweiß vor , „wir trinken
aus einem , Jrmischka . Katinka mache es sauber ."
Katiuka nahm die Zahnbürste heraus und trollte
davon . Sie trank auf dein Wege von dem Vur -
gunder .

„Was willst du nun tun ?" fragte die Sängerin ,
nachdem sie sich gestärkt hatte und wieder ins Bett
gekrochen war .

„D u soll etwas tun "
, antwortete die Kospotta

mit finster zusammengezogenen Brauen . „Bringe
das , was wir eben besprochen haben , unter die
Leute , im ganzen Theater herum, ' sorge , daß es
auch zu Robbe kommt Aber laß meinen Namen
aus dem Spiel , verstanden ?"

.Gewiß doch , Jrmischka . Ich tue alles , was du
verlangst , wenn es gegen diese Intrigantin geht .
Set unbesorgt , in mir ist alles klar . Ich habe
einen brillanten Plan . Gleich auf der Stelle
wird er ausgeführt . Biegen oder brechen . Ich
fahre sofort ins Theater ."

Sie tranken noch einmal kräftig und küßten
sich .

„Die Jungfrau wird mich schützen "
, sagte die

Budweiß und beide bekreuzigten sich . „Und
wenn du mir noch eine Kleinigkeit zurücklassen
könntest , Jrmischka , es ist ftir die Kinder , weißt
du . . ."

*
Die Probe war beeiUiet. Das Chorpersonal

und die Or6 >estermitglieder drängten schon zum
Theater hinaus . Nur Marianne , der Helden -
tenor , der Bassist, Dr . May und der Kapellmeister
standen noch auf der halbdunklen Bühne . Ein
paar Theaterarbeiter trugen die Soffiten fort .

„Gott sei es getrommelt un-d gepfiffen, " sagte
der dünne , lange , nervöse Kapellmeister , „das
Schlimmste haben mir geschafft. Es fängt an zu

sitzen . Man sieht Umrisse und ich fange an zu
hoffen . Das heißt für uns , nicht für das Werk ."

„Noch so eine Oper und wir sind alle für das
Sanatorium reif, " grollte der Bassist.

„Aus dem der Komponist leider entsprungen
ist", meinte Dr . May trocken.

„Ja , jetzt sitzt es , aber morgen ist einem schon
alles wieder entschlüpft" , jammerte der Tenor .
„Alles ist Wahnsinn in Tönen . Haben Sie so
etwas von Uebergang gehört ?" Er schmetterte
ein paar hart aufeinander prallende Töne .

„Ich habe überhaupt noch nie so etwas gehört ,
wie diese Oper . Nun , das Blut des Verbrechers
komme über den , der sie angnommen hat "

„Es gehört zu Millerings Projekten für The -
aterkultur , sagte Dr . May , „der Komponist ist
doch fein Schwager . . ."

„Da haben wirs . . Kunst ist Ehrensache . .
Und Marianne bot den Herren Likörkirschen in
Schokolade an . „Trotzdem , wir müssen das Un -
mögliche möglich machen."

„Sie sind unser rettender Engel , Dolsschen",
sagte der Kapellmeister feurig . „Der Komponist
sollte auf Knien vor Ihnen liegen und Sie an -
beten ."

In einer Kulisse erschien die Budweiß . Sie
begrüßte die Herren sehr kollegial . Marianne
streifte sie kaum mit einem Blick.

„Nun , Kapellmeisterchen "
, girrte sie , „habe ich

gestern nicht eine Aida hingestellt wie sie sein
soll ? Ja , die Budweiß kann doch etwas , wenn
man sie auch gerne in der Versenkung verschwin¬
den lassen möchte. Das war ooch ehrlicher Er -
folg ."

Eine peinliche Stille entstand .

(Fortsetzung folgt .)
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Berliner Kursbericht
Versch . festverzinsliche

Werte .

4>/s Oest . Soh. 14
i . Gold-R . . . .
4 , Kron .K. . .
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . S. I . .
4 . Bagd . S . II .
4 . Türk . unif . .
4 . Zoll 1911 . .
4 . Ung .GÖld -E.
4 . Kron .-R. . .
5 . Mex. Anl . . .B . „ „ . ,
41/» do.Bwgsa !iI .
4»0Teh .N .EaUw.
4>/z „ „ „Anatol . S . I

"
. .

, S il . .
„ S . III . .

12. 4 .
15000

13. 4 .
17000

48000 48500
46500 48000
36750 3675 :

131500,128000
37500 36750

145000Ü45000

296000 294000
201000 200000

47000 46600
44000 45500
300001 31000

Elsenbahn -Aktien .
Alle . IjOkalb. . ,Elek . Hochbahn
Lübeck -Büch . .
Sttdd. Eisenb . . .
Baltimore ;. . . .
Henry
Sohantung . . .

„ Genuß .
Pennsylvania .
Lombarden . . .

42000
13250
37000
14100

190000
9000

37000
4900

42000
14000
38000
17000

188500
9200

37000

Sehlffahrts -Werte .
Argo -Akt
D. Austral .-Akt .
Hapag -Akt . . . .H . Südam .-Akt .
Hansa -Akt . . . .Nord-Lloyd Akt .
Vers . Elbe -Akt .

93000 93000
45500 46750

160000 146000
33500i 34000
29200 22900
33900 ! 33900

Bank -Aktien .
Bk . f . el . Werte
Banner B .-Ver.Berl . Hand . Ges.Brasil . Bank . .
Commerzbank .
Danz . Priv . Bk.
Darmstdt . Bk. .
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
D . Uebersee -Bk.
Disc . -Komm . . .
Dresdener Bank

30500
5750

85000
13500

161
129ÖÖÖ
30000

398000
19900
15000

31250
5900

88000
185000

15500
10000
18000

124000
30500

350000
20000
18000

Ess . Cred-Anst .
Goth.Cred. G.Bk .
Leipz . Cred .-A . .
Lux . Intern . B .
Mitteid .Creditb .
Oest . Credit . .
Oest . Länderbk .
Ostbank
Reichsbank . . .
Rhein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

12. 4 .
6550
4300
7900

26000
9500

17200
15500

9100
10000i
57001

130001

Brauereien .
Engelhardt . .
ScHlth.-Platz .
Dortm . Akt . . >
Dortm . Umbr .
Riebeck Leipzis
Reichelbräu .

2151 _30000
21000
10500
13500

13250
19750
31500
21500
10700
13750

Industrie -Aktien .
AachenerLeder
Achener Spinn .
Accumulator . .
Adler &Oppenh .
Adlerhtttce Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-G . fttr Anilin
A.-G . für Verk .
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
Allg . Elek .-Ges .
Alsen Zement .
Alumin . Ind . . .
Ammendf . Pap .
Angl . Cont . Gu.
Anhalt Kohl . . .
Annab . Steingut
Annener GuSst .
Aplerbecker B . .
Archimedes . .
Arenberg Bgb . .
Aschaff . Zellst . .
Augsb . Nrb. M. .
Bachm .&Ladow
Bad . Anilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .
Hartz &Co. Sped
Basalt A.-G . . .
Bayr . Spiegelgl .
BendixHolzbt . .
Berg Eveking .
BergerTiefbau .
BergmannE .W.
Bl . Anh . Masch.

17000
44000
70000
32000
10000
26000

210000
14100
15000
29000

26000
100000

330
~~

34000
35000
47500
32000
63000
33500
20000
41000
17000
32500
39900
11000
57000
16500
49000
34000

17H
145
471—67000
30500
11000
26500

210000
14500
15000
29900
29000
90000

25100
100000

36000
35000
37500
47750
35000

Bl .-Gub. Hutf . .
» Holz-Kont . .
» Hoteigesch . .
» Maschinb . .
» Neur Kunstt .

Berthold Schrif .
Berzellus Bw
Bet . u Monierb .
Bing Nürnberg
Bismarckhütte .
Bochumer Gu8
Bohler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle
Iirschw , Jutesp .
Breitenb . Zern.
Brem .-Besigh . .
Bremer Linol . ,

n Vulkan . . .
- Wollkämm . .

Brown Bor.eri .
Buderus . . . .
Busch LUdsch.
Busch Optisch .
Busch Wagg .
Byk-Guldenw .

Calm - Asbest . .
Capito & Klein
Cartonn .-Ind . .
C'harlb . Wasser
Charlottcnh . . .
Chem. Griesh . .
„ Heyden . .
» Weiler . . .
n Ind .Gelsenk .
» Werk Albert

Chillingworth .
Cons . Schalke .
Cröllwitz Papp .
Daimler
Delmenh . Linol .
Dessauer Gas .
Dtscli . Atl .Tel . .
n Lux . Bgw . .

Dsch .Eb .Sig . Br
» Erdöl . . . .
» Guöstahl . .
» Kabelw , L. .
„ Kaliwerke .
n Kunstleder .
» Masch. . . .
n Schachtbau .
» Spiegelglas .
» Steinzeug . .
« Ton u. Stein

Bor. K' rtihe Indus!.
Dtsch . Wollw . .
» Eisenhdig . .

Dinnendahl . .
Dittmann Nhs.
Donnersmarck .
Drahtl . Uebers .
Düren . Metall .

12. 4.
56000
40250
38750
15000
41000
27100
18000
15100

38200
70000
65000
84000
22000
43900
42500
80000

205000
34250
37000
23100
35000
15000

17000
55000
21500
19000
26250
27500
31000

160000
82000
12000
19500
37000
11070 11900
39000 40000
20000 21750
41000 , 41000
73000 74000
19000 19500
82900 82900
32750 32750
12000 14000
59000 61000
19250 20000
24000 24000

108000 130000
45000 47000
1/450 ! 17500
24900 25000

100500 109000
24750 25000
24000 : 25100
22000 , 25000
99000 104000
29000 29950
80000 85500

36000
38000
24100
W

55000
23000
20500
26500
28000
27000

180000
79900
20500
19000
38500

Dürkopp . .
Düsseid . Weyer
Düsseid . Masch.
Duxer Kohlen .
Dynamit Nobel
Eggestorff Salz
Eintracht Brdb .
Eisenb . Verk . .
Eisenw . Kraft .

„ Meyer & Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .

,, Lichtu .Kraft
J . Elsbach & Co .
Eis . Bad . Woll .
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp .
Eschweil . Bgw .
Essen Steink . .
Faber Bietst . .
Fahlb .List & Co.
Falkenst . Card .
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap .
Feiten & Gull . .
Filt .Masch .Enz .
Floth . Masch . .
Frankonia . . .
Friedrichshall .
Friedrichs htttte
Frister
Fuchs Wagg . .

Gaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gasmot . Deutz
Gebh . & König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . GuBst-
Gensch . Waffen
Georg Marienh .
G. & F . Renner
Germania Zern.
Ges . f. el . Unt .
Gildemoister . .
Gladb . Textfrm .

„ Woll . Ind .
Glasm . Schalke
Glanz , Zucker .
Glocken stahlw .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
(Joerz C. G. . .
Gothaer Wagg .
Grevenbroich .
Gritzner . . . .
Grün &Bilflnger
GruschwitzTex .
Hackethal Dr.
Halle Masch . .
Hammersen Sp.
Hannov . Masch .

12. 4 .
20000
23000
18000

32500
39000
78000
42000
41000
83000
29800
14100
20000

41000
36500
34000
17000
67000
68000

17750
17000
36000
29100
45000
66000

13100
78000
14500
14000
32000
11000
32000
69000
73500
27100
38300

30000
16550
58000
54000
33000

131000
78000
19000
31900
27000
22000
17600
54500
50000
23100
17250
49000
39500

125000

13 . 4 .
21000
25000

. 17000
32500
385 - -75500
44750
440"
84900
30000
15400
23500
39000
39750
38800
17500
68000
70000
42750
20000

36000
30800
46500
67000
24000
13100
78000

17500
32000
12000
340"
690
74000
32900
40000

31000
18900
6Ü000
50000
35000

131000
81250
19000
34600
27500
20100
22000
50200
53500
40000
23100
16750
520 " "
460 -125000

Hannov . Wagg .
Harb .Wien .G. .
Harburger Eis .
Harkort Bgw . .
„ Brück . St . .

Harpen Bgb . . .
Hartm .Masch . .
HeckmanDuisb .
Heilm . Immob .
Hein Lehmann
HemmorZem . .
Hilgcr Verzink .
Hilfe Werkz . . .
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffm. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelhetr . St .A .
Howaldtswerk .
HumboldtMsch .
Hutschenreut. Porz.
Hüttenw . K .&C .
Hüttw .Niedsch .

Jlse Bergbau .
JeserichAsph . .
Jfldel Eisb . Sig .
Junghans Gebr .

Kala Porz . . .
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
Kali Aschersl . .
Kalker Masch . .
Karlsr . Masch . .
Kattowitz . Bgb.
Kirchner Lpzg .
Köhlm .Stärke .
Kolb & Schule .
Kollm . & Jourd .
Köln -Neuss
Köln -Rottw . . .
Kön .Wilh . St .A .
Königsborn . .
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell.
Krauss & Cie. .
Kronprinz Met.
Kupferw .Dtsch .
Küppersbusch .
Kyfin . Hütte .

Ijahmeyer . . .
Lauchhammer .
Laurahütte . . ,
Leipz . Werkz . .
Leopoldshall . .
LindeEismasch .
Lindenb .Stahl .

IS . 4.
31000
30750
86000
40000
21600

149000
18600

100000
23250
16000
82000
22500
13000
60000
54000
25750
75500
16500
40500
10400
22000
50000
27000
37500
37500
55200
13500

75000
16000
11500
18500
51400
27000
40000
16751
700»
29501
23000
51750
70500
34900
69000
19400
21500
170 "
230

22000

500 -46500
24500
85000

13. 4.
35000
33250
89000
410"
210 . .145000
19000

10401"
2371 _
18000
81000
25000
16250
13200
64000
48500
26500
76000
17200
43000
10800
21000
56000
28000
36000
34500
50000
15000

54800
28750
42500
18314
79900
29500
35000
225 !
527i
720 . .
33800
69000
18750
21000
18900
24000
90000
31000
14500
21600

580
470

Lindström . . .
Linke Hofm . .
Lingner Werk .
Löwe Werkz . .
Lorenz Tel . . .
Lothr .Hüttenw .
Lothr .Prtl .Cem
Lüdensch . Met.
Lüneb . Wachs .
Luther Brschm .

Magirus . , .
Malmedie . . . .
Mannesmann .
Marienhütte b K
Markt & Kühlh .
Masch. Breuer .
Masch . Kappel .
Maximiliansau
Mech.Web .Lind

„ Web .Sorau
Mech .Web . Zitt .
Meguin Butzb . .
Mehlth . Tüllfab .
Meyer Kaufm . .
Dr . Paul Meyer
Mix & Genest .
Mülheim Bgw . .
Jfeckars .Fahrz .
Nept. Schiffsw .
«iedarlaus . Kohler.Nitritfabrik . .
Xordd. Gummi .
„ Jute St .-A . .
* Wollkämm .Nürnb .Hcrk . W.

Obersch . Ebfd .
„ Eisen Car<
- Kokswerke

Oel Großgerau .
Opp. Porti .Zern .
Orenstcin . . . .
Osnabr . Kupfer
Ostwerke . . . .
Ottensen Eis . .
Panzer A.-G. .
'höninHoerdeu.Bnh
Pintsch
Plauen Spitzen
Pöge elektr . . .
Polyphon Wrk
Porta UnionWf .

Kathgeb .Wagp
Rauchw .Walter
Ravensb . Spfnn .
Reichelt Metall
Reisholz Papier
Reiß & Martin .
Rhein . Braunk
„ Chamotte .
. Metalhv . Vz .

12 . 4 .
41000
55000
72000
58000
18000
65000
19000
26000
50000
19900

9600
27000
60100
17000
13600
18400
30100
28900
13900
24000
16000
30000
27000
38000

9010
18750

145000

16950
25000
640"
310 - -17900
280 "
89500
17500
49000
57000
94000
35000
33250
42600
30000
19000

20000
55000

100000
19000
22000
52500

100000
23000

18 . 4 .
43000
641
74i
76750
18750
64000
17000
2655 '
530 . .
20500

9500
25100
63000
17250
13000
18000
31900
28900

30'
15000
31500
26500
40000

9175
191

1451

->6000
60000
32000
16900
24000
89000
17000
51400
61 r "

100000

3751 _45000
30000
18500
40000
67500
900"
170
210
345'

22000
54500

120000
19000
22500
55000

104000
25800

5Mn. Iiu . E«r(W.
>i Spiegelgla
» Stahlwerke .
„ Wslf . Klkw .
i Sprengst . . .

Rhenania Ch . F.
Rheydt elektr . .
Riebeck Mont . .
Riedel ehem . . .
Riehm & Söhne
Rocks tr . &Schn .
Roddergi -ube . .
Rombach Hütte
Rosenthal Porz .
Rositz . Braunk .
Rositz . Zucker .Rückf . Nch . . .
Rütgerswerk . .
Sachsenwerk .
SSchs. Thür .

Ptl . Ct
Saline Salzung .
Sangerh . Msch.
Scnrotti
Schäfer Blech .
Schering chem
Schieß Masch . .
Schles . Bgb . Zk .

» Textilwerke
SchneiderLpz . .
Schöller Eitorf .
Schriftg . Huck .
Schub & Salz .
Schuckert Nbg .
Schwelmer Eis .
Segal . Strumpf .
Sicg .-Sol . Guß .
Siemcnsel . Bet .
Siemens Glas .
Siemens Halske
Simonius Cell. .
Sinner A .-G. . .
Stadtb .-Hütte .
Stahl & Nölke .
Staßfurt Chem.
Stett . Chamott .

„ Vulkan . .
Stöhr Kammg . .
Stoewer Nahm .
Stoib . Zink . . .
Stollwcrck Vrz.
Südd . Immob . .
Tafelglas . . . .
Tecklenbg . Wff.
Telefon Berlin .
Terra A .-G . . . .
Teutonia Misbg .
Thale Eisen . .
Thome , Friedr . .
Thörl . Oelf. . . .
Thür . Salinen .
Tietz , Köln . . .
Tüllfab . Flöha .
Türk . Tabak . .

12 . 4.
66000
70100
59000
49500
20100
19000
30000

22100
50000
90000
28000
97000
55000
39000
16100
37900
15750
25000
31000
44000
10600
13000
90100
31500
69250
14000
45000

180000
13900
32000
43500

138000
13000
10000

3900
45000 !
62000

12600
43000
47000
57500
80950
65500
68500

6500
26000
31500
14500
55000

74000
29900
26900
6025

23000

15500
26000
30000
44500

9700
14750
SOli
3101
80000
14400
41000

180000
14000
32000
44000

139500
121

9 '—4000
43000
60000

15

47000
57500

200000
66000
71000

6500

27900
27500

6025
23800

Union Chem .St .
Qnionw . Masch,
ünterb . Spinn .
Varzinger Pap .
Ver.BI .Fkf .Gum
Ver. Ch. Charlb .
„ Dtsch .Nickel
, , Glanzst . Elb .
.. Gothania . .
„ Met. Haller
„ Schmirgelfb .

V.BerneisWeßels
Ver. Ultramar .
„ Stahl Zypen

Vlktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

„ Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp.
Wand .-Werk .1 .
Warst . Grube .
Wass . Gelsenk .
Weg . & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westd .Jutespin .
Westeregeln . .
Wfl. Dr . Hamm
Wfl . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Weyersp . & Co .
Wiek . Zement .
Wieler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E.
WissenerMetal !
Witten Guljst . .
Wittkop Tiefb .
Wolf Masch . . .
SUeitzer Masch.
Zellstoff -Verein
Zollst . Waldhof
Ximmermswk . .
Ernemann . . .
Gebr . Gredhardt
Girmes , ^amt
Hasper Eisen
Leopoldsgruben
Scheidemandel .
Strals . Spielk . .
Salzdetfurth . .

12 . 4 .
34000
28000

37000
19900
44500
40000

129000
34500
57900
44950
10100
38000

2020
165 . .
12100
13000
13000
48000
48100
30100
25300
14000
34000
39000
28900
50000
21000
32000
20000
24000
45000
42000
21500
15900
75000
55000
35000
33500
73000
17500
36600
16900
92000
35000
65000
36500
58500

180000
52000

13 . 4 .
34000
28000

38500
19000
48000
40000

135000
35000
54250
45100
10450

202000
18000
13000
13000

301L -
30000
14000
32000
37500
22000
53000
20000
32000
22000
28000
45000
40000
20250
15000
76000
55000
36000
34500
73000
»
16900

101000
35000
75000
38000
69750

® 838540

33000 35000
18000 15000

219900 219875

Kolonialwerte .
D. Ostafr . Ges.
N' eu-Guinea . . .
South West . .
Otavi Minen . .
Salitrera . . . .
Südse Phosphat
Pomona
Dtsch . Petrol . .
Dtsch .Kolonial -

an teile . . . .
Kaoko
Sloman leere . .

1130000
130000
330000
38500

360000
10000
83000

1000000
130000
330000
47500

400000
10000
79000

X Zur Aufklärung ! X
Zur Aufklärung der Verbraucher bemerken wir zu der Bekanntmachung des Oberbürgermeisters

vom 6. ds . Mts . , betr .

„Brennstoffversorgung < «

folgendes :
Die im letzten Absatz der Bekanntmachung aufgestellte Behauptung , daß die Kohlenverkaufs¬

stellen weder auf die Lieferung einzelner Kohlensorten , noch auf Preis und Qualität irgend einen
Einfluß haben , müssen wir als irreführend bezeichnen , da ein großer Teil des Hausbrandbedarfs
durch freie Mengen gedeckt wird . Die Leistungsfähigkeit der einzelnen Firmen hängt nach wie vor
von deren Verbindungen und von der Rührigkeit der Geschäftsführung ab , eine Tatsache , die der
Konsument bei einem eventl . Wechsel des Lieferanten selbst festzustellen in der Lage ist.

Wir empfehlen jedem Verbraucher , von dem ihm zustehenden Recht der Umschreibung , die
nur noch bis heute 12 1/3 Uhr vorgenommen werden kann , Gebrauch zu machen .

Franz Haniel D Cie . , G. m . b . H.
Kohlengroß - und Kleinhandlung , Zweigstelle Karlsruhe ,

KalserstraBe 231 . Fernruf 485S .

Fundsachen betreffen !)
Im Monat März 1923 wurden folaende Wegen -

stände aus dem Fundbüro abaeltesert :
Armbänder , _ Ehering . Damenarmbandukren

stange , 1 Körbchen , Briefschaften , 1 Ball , 2 kleine
Pinsel , 1 Paar Turnschuhe . 1 Deckchen^ Akten -
mavve , 1
1 Hasenvel ^l
zeug , 1 Buch . StrobhandtasAe , Ich . _
Handtasche , Huudebalsband , 1 Weste . Korbdeckchen ,
Drehscheibe , schwarzer Kindervelzkragen , Messing -
kavsel . t^wsftgur , Haarspange , Damenhut mit
blauem Band , 1 Halbschuh . 1 Rucksack . 5 Kistchen
Bücklinge , Sticktuch , Ttrickscheere . Landkarte , klei -
nes Kiuderwägelchen , 1 Stock . Wollmübe . Ma -
trolenmütze , buntes Taschentuch . 1 Paar Socken ,
Geldmavvcheu und Täschchen , Geldbeutel mit
größeren Beträgen , Bargeld . Schlüsselbunde , Ge -
nenstände , die im Warenhaus Knovs gefunden
wurden , Hunde , die im Hundezwinger unter -
gebracht sind .

Die Kegenstände können von den Eigentümern
oder sonstigen Emvsannsberechtiaten im Limmer 6
des Bezirksamts abgeholt werden .

>?alls sich die Empfangsberechtigten nicht recht -
seilt « melden , Leht das Eigentum an dem ??und ^

egenstand nach Jahresfrist aus den Kinder bezw .
e Stadwemeinde über .
Karlsruhe , den 4 . Sprit 1923. O .A. 85.

Badischcs Bezirksamt — Polucidircktion .

Reinigung der Wafsercohrslränge.
Vom Montag , den 1k . Avril 23 ab wird die

mechanische Reinigung der Wasserrohrstränge in
der Weststadt und im Stadtteil Miidlbnrg sowohl
tagsüber , wie auch nachts vorgenommen .

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich
Trübungen des Wassers auch in entfernteren Rohr -
leitungen nicht vermeiden : zeitweiliges Ausbleiben
des WafserS . namentlich in den höher gelegenen
Stockwerken , ist nickt ausgeschlossen . Bei Benübung
von Badeöfen ist Vorsicht geboten .

Steidt . ViaS - . Wasser - nn » Ele »tri « itiitsa « t .

Berichtigung .
Die am Dfenstag , den 17. April , abends 7 ' /* Uhr

beginnenden
Steno graphie - kurfe

sür Anfänger , Redefchrist und Wiederholung
finden statt :

a) nach Softem Ztolze - Zchren
in der Gartenstranschnle lEing . Karlstr .I sür

den Stenographen - Verein Stolze - Schrey
und sür den Damen -Lerein ,

in der Leovoldschnle sür den Kurzschrist -
Berein Stolze - Srbre » 1#U5,

b) nach Softem (Sjabelöber ^ ec
in der Leovoldschnle sür den Stenographen -

Verein Gabelsberg er .

Das Bankhaus
Veit L. iiomburger

KarlstrjBe 11 KdflSrullC KarlstraBe 11

Tolnfnn • Ortsverkehr : 35 , 36 , 4391 , 4392 , 4393
I ulülUll . Fernverkehr: 4394 , 4395 , 4396 , 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

Schulbeginn.
Das Schnliahr 1923/24 beginnt sür die Karls -'

ruber Volksschule am Montag , den 16 . April d . I
Die Bolksschüler der Klasse U—VIII haben sich zur
sestgeiebteu Zeit in ihren Schulräumen einzuftn -
den . Die Anfänger wollen zwecks Verteilung in
die Achulhäuscr und Klassen nachmittags um 3 Uhr
in die Räume gebracht werden , in denen sie s. 3 .
angemeldet wurden . Vormittags um 8 Uhr ver -
sammeln sich die neu eintretenden Fortbildungs -
schüler in der Südendschule I lSüdendstr . 41 ), die
î ortbildungsschülerinnen des I. und U. Jahrganges
in den ilmen zugewiesenen Schnlräumen sTulla - II ,
Karl - Wilbelm - Ii , Linden - , Nebenius - II , Pesta -
lozzi - , Südend - Ii, Kutenberg - n und Mühlburaer -
schule I) , die Sofienfchülermnen in den ibnen zuge -
wieseuen Schulräumen sTulla - » , Schiller - , Süd -
end - l> und Mühlburgerschule II Abteilung Tele -
araphenkasernes , die Schülerinnen der Selekta in
der Hebel - ültarkgraienschule .

Karlsruhe , den 14 . April 1923.
Das Volksschulrektorat .

AortMlmgsunterrichl.
Die Eltern oder deren Stellvertreter , die Ar -

beits - und Lebrberren find nach § 10 des Gesetzes
vom lg . Juli löl « vervilichtet , die unier ihrer Ob -
Hut oder in ihren Dienst oder Brot stehenden iort -
bildnnasschnlpslichtigen » naben u . Mädchen münd -
lich oder schriftlich beim Volksschulrektorat zur
Teilnahme an dem Fortbildungsunterricht anzu -
melden , ihnen die zum Schulbesuch nötige freie Zeit
zu gewähren , sie zum geivissenhasten und regel -
mäsjiaen Besuch anzuhalten und sie beim Verlassen
des Aufenthaltsortes unter Angabe des neuen
Aufenthaltsortes sofort abzumelden . Reu zu -
gehende ffortbildunasschulvslichtige sind alsbald
anzumelden . An - und Abmeldungen haben späte -
stens am vierten Tage nach dem Eintritt in das
Dienst - oder Arbeitsverhältnis heziehungswetfe
dem Austritt aus demselben zu geschehen . Zu -
Widerhandlungen von Eltern oder deren Stellver -
Vertretern , sowie von Dienst - und Arbeitgebern
gegen die Vorschriften des § 10 des ?5ortbilbungs -
schulgesetzes werden mit Geld und tm Unver -
mögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft .

Karlsruhe , den 14 . April 1923.
Das Volksschulrektorat .

Abrechnungsformulare
für die aefebliche Miete find zu haben in -der
Kes -biMÄttelle des Grund - and Hansbesit,er -
Bereins . Lessinaftra » e I « . Bei nnS werden auch
Abrechnungen vorgenommen , ebenso haben wir
eine nrohe Zahl vou HanSoertiinsern nnd Kauf -
liebbabern vorgemerkt , sowie Tauschwohuungen
von 2 und S Zimmern .

Ulbert StMuer
Sonntag III Ahr . Schiühie , Nitterstr . 7

.Intwkder — oder".

Schulranzen
sür Knaben und Mädchen sselbstgesertiate
Warei in versch . Preislagen hat zu verkaufen

Max Oswald , Sattlerei , Schützenst . 42.

Neuheiten in
Damen - Hüten

Reiher-Modelle

Leder-Hüte

1

fesche
moderne

Sportmatelots — echte Florentiner
in größter Auswahl

L . Ph . Wilhelm
Spezialhaus .fiir Damenhüte , Kaiserstr. 205.

Gastspiel
irs ßamtoter

Montag, den 16 . U. Dienstag 17. April :

„ Brave Lumpen ".

Wettbewerb
für Stedlnngsba « .
Die bei dem Wettbe -

werb für eine Siedlung
an der Alb eingegange -
nen Entwürie sind in der
Zeit von Sonntaa . den
15 . April bis einschl .
Sonntag . 22 .April
jeweils v . vormittags
ilUIjr bis nachmittags
4 Uhr im kleinen Fest -
vallesaal lEinaang Ott -
feite ) zur Besichtigung
össentlich ausgestellt .
Karlsrube,13 .Aprill923 .
Der Oberbürgermeister .

Golden ? Jubiläumsmedaille
Berlin 1921.

Gld . Medaille Mannheim 1921
Großes goldenes Ehrenkreuz

München 1922.
Zu haben In d. einschläg.Stahlwaren -Geschäften .

katholischer Zmiienbliild.
Dienstag , den 17 . April , abends 8 Uhr , im

Schöfsensaal des Amtsgerichts , Eingang Akademie -
straße 4 :

Lehrgang zur Einführung in das
Reichsjngcndwohlfahrtsgesetz .

« Bortriige . jeweils Dienstags >, . Donnerstags
mit anschliehender Aussprache .

Referenten : Herr Staatsanwalt Dr - Frech und
Herr Stadtrechtsrat t>r . Fichtl .

Eintritt 300 M für die Mitglieder der kathol .
Bereine , für andere Teilnehmer 500 Jl

MACHT

( deutsche
PASSAGIERDAMPF ER
MrrVORZOGUCHEN EINRICHTUNGEN FÜR
REISENDE ERSTER,ZWEITER UND DRITTER
KLASSE / MODERNE DRITTE KLASSE MIT
ZWEI; VIER: UNDSECHSBETTIQEN KABINEN

j SPEISESAAL UND GESELLSCHAfTSRAUM

NÄCHSTE ABFAHRTEN
VON HAMBURG

20 . April 1928 s „Tacuman ".
26 . April 1923 : .Antonio Delfino '1
17. Mai 1923 : „Cap Norte".

AUSKUNFT ERTEILT
HAHBURQ-SÖDAMERlk^ lSCHE

! DAMPFSCHIFFFAHRTS QESEILSCHAFT
| HAMDUM8 ' HOUDRIKKE8 f DEIKMCWEJfMARKT

V ER . TR . E T E R
Carl Lassen

Karlsruhe i . B . , Kaiserstr . 73.

Nehme am 9 . April die kinderärztliche
Praxis des verstorbenen

Herrn Dr . Eugen Blattner
im Hause Westendstraße 38 in

Karlsruhe wieder auf

Dr. Ernst Körner
seither Oberarzt an der Universitätskinderklinik

in Gießen .
Sprechstunden täglich 9 bis 10 Uhr vormittags
Teleph 2576 . ll<ß bis 4 Uhr nachmittags .

Abonnentenllauft bei Inserenten des
„Karlsruher Tagblatts ".

Hotten
in Polstermöbel können wie
einwandfrei festgestellt ist,
nur in meinem ortsfesten ,
maschinellen Entmottungs -
apparat vollständig ver¬
nichtet werden , da erfahrungs¬
gemäß durch Gase , Pulver
oder Flüssigkeit die Motten-
brut im Innersten nicht ge¬
tötet wird . Entmottungs -
anstalt Anton Springer,nur Ettlingerstr. 51 Tel . 2340 .

Wald Heil
Wanderungen m dir nähere
und weitere Umgebung vvn
Karlsruhe und in de«

Schwarzwslh ,
NeueKolge
Von E. Wewer

Taschrnfornisli . Zn starke «
Umschlag. Mit vier zwei-
larbigeu Urberstchiskarien .

jSrris Mk . 400 —

ohnr Karten M . 300 .- ~
Zu beziehen durch alle Such-
Handlungen und vom Verlas

C . F . Müller .
Karlsruhe Niklerstra ^e i

» »
M

ifaidhoMiEtpaiie Z '£ .

Gut bürgerliches Restaurant
Bekannt durch seine

boi* Weine n . siife Küthe .
Schrempp -Printz -Bier. — Eig . Schlachtunĝ ,

'

„Zum Blumenfels
"

Ecke Blumen - und Bürgerstraße

Billiger Hittag - u. Abendtisch
— Vorzugspreise im Abonnement —

Eigene Schlachtung mit elektrischem Betrieb .
Reine Weine . Besitzer : Emil Müller .

D ^ ci . Lichtspiele
wm V # « P 3 — 30 Waldstraße 30 —

Ab Samstag bis einschließlich Dienstag

Opfer der Liebe
Drama in 6 Akten.

I d . H . : Lucy Doraine , Ton ? Wittel « .
Chaplins Autoliebehen

— 6 Akte —
I. d. H . : Charlie Chaplin .

Badisches Landestheater .
Samstag , den 14 . April 6V2 bis nach 10 0hr

Sperrsitz I . Abt . 4000 ,/PTh . Gern B. V. B . Nr . 3301—3700
ÄiÄ! Maria Stuart.

Heute Samstag abendll2 8 Uhr :
Fuldischer Abend

in den „3 Linden " Mühlborg
mit reichhaltigem Programmund Tanzgelogenheit . Mit¬
gliedskarten vorzeigen .

Die 3.

Sonntag Turnf ahr *
Abfahrt 8 .14 (nicht 6.40 Uhr)

Heute abend !/a 7 Uhr ;
Spieler-Versammlung

(für Turnspiele ) i. Vereins«,'

F. C. HüHliäurE e. »
Das auf Sonntag , den

April nachm . 4 Uhr ang6*
setzte Wettspiel
Ludwigshafen »

Mühiburd
findet infolge Verkehr5'
Schwierigkeiten

wicht statt . ^

Geübte Strickerin
empsiehlt sich im Stricke "
von Decken u . Sviben -. ,

Angebote unt . Nr .
ins Tagblattbü ro er be !'

Uebernebnie noch fc«*
Reuankertigen von _Garten und Griive ^

Voranschläge kostenlos
Gärtnerei Striehl , Frie »

Karl - Wilvelmftr . Oj:

Ihr Satzbild
erkalten Zte schnellste»/im Photogr . Slielie *'

Herrenstrabe 38.
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Aus öemGtaMreise
Gerstlicher Rat Stadtdekan August Link ist

Testern abend 5* 8 Uhr nach längerem Leiden ge -
Horben . Er war geboren im IaHre 1870 au
Heidelberg . Vom Jahre 1896 an wirkte er in
Karlsruhe , zuerst als Kaplan in der Liebfrauen -
urche , dann als Kurat an der Stadtpfarrei
St . Bonifaz bis zum Jahre 1SI8 . Dann wurde
er Stadtdekan und Geistl . Rat an St . Stepoan .
Hs ist besonders hervorzuheben , daß auf seine
' Mitiatwe die Kirche St . Bonifaz gebaut wurde .

Schulanfann . Das neue Schuljahr 192S/24 be-
Stnnt für die hiesiaen Volks - , ^ ortbilduugs -
und Sophienfchu ^en am Montag , den 16 . d . M .
' nicht Donnerstag , wie vielfach irrtümlich an -
genommen wird ) . Die Schüler versammeln sich

den Räumen , die ihnen vor den Serien be-
?eits zugewiesen wurden . Die Anfänger haben
Uw am gleichen Tage , nachmittags , in dem
^ chulhaufe einzufinden , wo sie am 5. Februar
aufgenommen wnrden .

Vom Güterverkehr . Es wird daran erinnert ,der Güterverkehr nach und von der Schweiz
Uber die badifch - fchweizerischen Uebergänge zur -
^eit frei und nur noch für Kohlen , Koks und Bri -
ketts nach der Schweiz Zulaufgenehmigung bei
oer Generalbetriebsleitung Süd in Würzburg
unter Vorlage ausgefüllter Frachtbriefe einzu -
Men ist . Diese Massengüter können jedoch nur

Fall zu Fall in geschlossenen Zügen von
uwa 1000 Tonnen brutto mit Abfertigung auf
^ rekten , nach schweizerischen Stationen lauten -
^en Frachtbriefe zugelassen werden .

B»m Landgericht . Gleichzeitig mit dem Dienst -
antritt des neuen Landgerichtsvräfidenten sind
?uf 1 . April 1323 am Landgericht einige organi -
'atorifche Veränderungen eingetreten . Bei den
" Zivilkammern und den — jetzt tatsächlich 3 —
Kammern für Handelssachen beschränken sie sich
? uf geringe Aenderungen in der Besetzung und
n der Abgrenzung der Bezirke . Erheblicher

,
*nd die Aenderungen , soweit sie die Strasrechts -
Vlege betreffen . Die im Jahre 1921 zurzeit der
Hochflut der Strafsachen errichtete 6. Strafkam -
? er ist aufgehoben worden , und an ihre Stelle' >t das Wuchergericht als besondere Kammer
^ treten . Das Wuchergericht in Pforzheim ist
^ 'gehoben und sein Bezirk dem Karlsruher
^>uchergericht zugeschlagen worden . Da dadurch
°? tten Bezirk vergrößert ist und da insbesondere
° ' e Staatsanwaltschaft nenerdings angewiesen
forden ist . die im Wuchergerichtsgesetz vom
' >ahr 1919 bezeichneten wirtschaftlichen Vergehen
und Verbrechen stets ans Wuchergericht zu brin¬
gen — bisher wurden sie teilweise von dem
Schöffengericht oder der Strafkammer abgeur -
Mt — . so wird das Wuchergericht viel öfter als
^ üher tagen und die zur Teilnahme daran aus -
^ losten Schöffen häufiger beiziehen müssen. Die
! • Strafkammer lStadt Karlsruhe und Mühl -
„

r ft ) . die seither unter dem Vorsitz des Land -
Mchtsdirektors Dr . Kemvff am Freitag tagte ,
»alt ihre Sitzungen künftig am Donnerstag
Mer dem Vorsitz des Landgerichtsdirekrors Dr .
Mch ab . Die Sitzungen des Wuchergerichts
, ? °en am Freitag statt : Vorsitzender desselben
11 Landgerichtsdirektor Bender .
Mefleverkehr » ach Frankfurt . Mit Rücksicht

N den zu erwartenden starken Verkehr anläß -
des Beginns der Frankfurter Messe hat der

Mdische Verkehrs -vevband an die Reichsbahn -
.Sektion Karlsruhe die Bitte gerichtet , am
3 April ausreichende Verstärkung des Eilzuges
/Wsruhe ab 7 .83 vorm . und der Eilzugsver -
Endung aus dem Rückweg Frankfurt ab
2

*° abds . , Karlsruihe an 10 . 14 abds . eventuell
^ ppelführung vorzusehen . Desgleichen wurde
»p Sicherstellung der Anschlüsse zwischen den
^ rsonenzügen und den erwähnten Eilzügen von
J 1® nach Rastatt —Achern gebeten . Der vom
^ rkehrsve rban d vorgesehene Sonder -

Karlsruhe ab am 13. April 6.32 vorm .,'" ankfurt lzurück) ab 7.00 abds . , war bereits
kurzer Zeit aus -verkaust . Ein weiterer Son -

^ zug verkehrt am Samstag , den 14. April , von
rJwTfTMuseit nach Frankfurt . Karlsruhe ab 4 .20
sM ? " Trankfurt an 6.50 abds . Dieser Zug»yrt aus der Strecke Scha ffhause u—Fr an ksur t
su» »

* ° un & - • Klasse, ab Karlsruhe bis Frank -
f. auch 3 . Klasse. Sonderzugskarten werden

nicht ausgegeben , es gelten vielmehr die
- .̂ rkarten und Rundreiseheste des allgemeinen
Deutlichen Verkehrs . Für die Besucher der
frankfurter Messe kommen weiter in Frage :
oft t ? ue ^ °Zug Basel —Frankfurt . Karlsruhe
vi?„. Ä Frankfurt an früh 6.22, sowie der
o/ft Meßamt vorgesehene Sonderzuq Karlsruhe
1-, Morgens ö .48 lnur Hinfahrt ) , Frankfurt an

•'3U Uhr .
für Pensionäre . Unserem Künstler -

Z i l k e n ist es dank seinem tatkrästi -
vis ^ " treten für die in steter , arger Bedräng -
ter -i 5 ^ en Pensionäre des Bad . Landesthea -

wiederum gelungen , eine größere Geld -
SM . r ~ 0tt Freunden aus Finnland zu erhaltxn ,
tia- ^ ^ ende , aus der auch wieder Hilssbedurf -

^5 ^ tadt Anteil haben , wird dankbarst von
pfängern begrüßt werden . Ein rüh -

- nswertes . zur Nachahmung empfohlenes Bei -
von echter Kollegialität .

Schreibmafchinen -Wettschreibeu nm die
ft„ ?,

'^ kschaft von Deutschland anläßlich der All-
n srf,

ll,ct ! BüroMusstellung vom 26. April bis
. Berliner Sportpalast ist für jeder -

" ln und für alle Systeme »ssen .
T? ettbewerb . Siede,ung an der Alb . Die
wjivk Karlsruhe hat zur Erlangung von Ent -

i
n I ur , f n ? Siedeluug an der Alb unter

Karlsruhe wohnhaften und gleichzeitig
ijss. „„ ?^uflich tatigen Baufachmännern einen

Wettbewerb veranstaltet . Im gan -
rie? i » ? . Entwürfe eingegangen . Das Preis -
teti*? : . b °3 am 10. d . Mts . zusammentrat , er -
te» sr» • nachstehenden Preise : In einen zwei-
M ». Kennwort „Not lehrt sparen "

. Ber -
tzx-

" Dipl -̂Ing . Karl S . Ganzer . Architekt
Schmitt und Reg .- B̂aumeister Wilhelm

Äna Ä/ . Kennwort „Märzluft " . Verfasser Dr .-
öritl« Jt? Gruber und E . V . Gutmann : einen

2, Preis : Kennwort „Hochuser" . Verfasser
Pr ?:^ aumeister Fridolin Bosch : einen vierten
Sta« et Kennwort „Karwoche"

. Verfasser Dipl .-
küvsi-« '̂ Möhler und H . Zelt . Architekten : einen
StöLi " ^ reis : Kennwort „Aspirin "

, Verfasser
len m ,

llrat Dtto Roth . Zum Ankauf empfoh-
wurde der Entwurf „Zeitgericht "

. Verfasser

Architekten Messung und Leubert . Die Ent -
würfe sind in der Zeit vom Sonntag , den 13.
April 1923 bis einschließlich Sonntag , den 22.
April 1923 .jeweils von vormittags 11 Uhr bis
nachmittags 4 Uhr , im kleinen Festhallesaal
lEingaug Ostseite ) zur Besichtigung öffentlich
ausgestellt .

Zur Beschädigung der Hirschfiguren im Schloß-
garten . Nachdem erst vor kurzem die seinerzeit
in gewöhnlicher Zerstörungswut verstümmelten
beiden Hirschfiguren im hiesigen Schloßgarten
mit großen Kosten instand gesetzt worden waren ,
ist in den letzten Tagen wieder die eine Figur
beschädigt worden . Mit Hilfe eines Augeuzeu -
gen ist es der Polizei gelungen , die Täterin , ein
wjähriges Mädchen von hier , festzuhalten . Die
Täterin wollte aus Mutwillen auf den Sockel
hinaufsteigen und hielt sich dabei an der einen
Geweihstange fest. Da das Ge-weih brach, kam
sie zu Fall und zog sich durch den eisernen
Spitzenkranz am Sockelrand eine körperliche
Strafe zu . Wegen Übertretung der Schloßgar¬
tenordnung wird sie in Polizeistrafe genommen
werden . Für die nicht unerheblichen Kosten der
Wiederherstellung wird der Vater aufzukommen
haben .

Freiwillige Feuerwehr . Nachdem anschließend
an die Generalversammlung die Neukoustituie -
rung des Korps durch Unterzeichnung der Re -
verse auf weitere drei Dienstjahre stattfand ,
wurden bald darauf die Chargiertenwahlen vor -
genommen und so das Korps wieder neu gebil -
det . Stab : Oberkommandant A . Heu her ,
2. Kommandant K . D a l e r ; Adjutanten K.
Schön Herr , A . Porr und L. Heck : Korps -
chirug Schneider : Stabshornist T o m a ;
Bat .- Tombour A . Aohler : Korpsdiener
Volm . 1 . Kompagnie : Hauptmann Schuh ,
Ersatzmann Köllich : Obmann der Abt . Ein -
reißen Rubel , Ersatzmann Glaser : Ob-
mann der Abt . Steiger : Eatoir , Ersatzmann
Schmitt : Obmann der Abt . Spritze : Lahr ,
Ersatzmann Meier : Obmann der Abt . Wasser-
Mannschaft : B . Jäger , Ersatzmann E . Heck .
Vertrauensleute Catoir und Heck . 2 . Kom-
pagnie : Hauptmann Kärcher , Ersatzmann
Gruneifen ; Obmann der Abt . Einreiher :
S ch a a d . Ersatzmann G r e i n e r ; Obmann
der Abt . - Steiger : Leib . Ersatzmann Di et -
r i ch : Obmann der Abt . Spritzen - und Wasser-
Mannschaft : Senk , Ersatzmann P . Fischer .
Vertrauensleute : Schwertner und Scha ad .
8 . Kompagnie : Hauptmann Muser , Ersatz-
mann Weick : Obmann der Abt . Einreißen
Gottscham mer , Ersatzmann Baur : Ob-
mann der Abt . Steiger : Mantz , Ersatzmann
Schmieder ; Obmann der Abt . Spritze :
M autz , Ersatzmann Pfenninger : Ob-
mann ^er Abt . Wassermannfchaft : Jäger , Er -
satzmann Bisch off . Vertrauensleute : Gott -
schammer und Mantz . 4 . Kompagnie :
Hauptmann Mark , Ersatzmann B i u d s ch ä -
del : Obmann der Abt . Einreißen Ruf , Er¬
satzmann Oswald : Obmann der Abt . Stei -
ger : Bast , Ersatzmann L . Kappler : Ob -
mann der Abt . Spritze : Weiß , Ersatzmann
Buhl : Obmann der Wassermannschaft : Bol -
l i n . Ersatzmann Tomaschewsku . Ver -
trauensleute : Kappler und Hügel . Der
Abgang von Mannschaften war gering . —n—

Mitteilungen des Badischen Landeskhealers .
Die am Sonntag , 15 . April , vormittags 11'/- Uhr ,

stattfindende „ Literarische Morgenfeier bringt eine
Auswahl Prosa - unö Versdichtungen Johann Peter
Hebels in Wort unö Ton und im Rahmen eines
lose zusammenhängenden szenischen Vorgangs zu Ge-
hör , der an einem sommerlichen Samstagabend be-
ginnt und mit Anbruch des Sonntagsmorgens endet.
— Die auf dem Theaterzettel veröffentlichte Liste der
Mitwirkenden erfährt infolge Erkrankung und Ver -
Hinderung eine kleine Abänderung : für Alwine Mül -
ler tritt Marie Genter und für Anna Vudztnski Martha
Ploen ein.

Veranstaltungen.
Promenadekonzert auf dem Schlokvlatz. Der Musik -

verein Karlsruhe veranstaltet auf Anregung des Ver -
kehrsvereins am kommenden Sonntagvormittag von
9412 Uhr ab auf dem Schlohvlab ein öffentliches Pro -
menadekonzert unter Leitung feines Dirigenten Herrn
Otto Leonhard Jim.

Rlmabend des Berkchrsvereiuö, Es sei nochmals
auf den heute abend 8 Uhr im städtischen Konzerthaus
stattfindenden Ftlmabend . verbunden mit gesanglichen
und musikalischen Darbietungen , hingewiesen . Zu den
bereits vorgesehenen Filmen : „ Die Eismeerinsel Js -
land " , „Das Niesengebirge" und „Die Geheimnisse des
Aiaikäfers " kommt voraussichtlich noch ein weiterer sehr
schöner neuer Film „die Nordsee und Nordseebäder " .
Der Film ist . Eigentum der Hamburg - Amerika -Linie,
wird von ihr ciMns für diesen Filmabend hierher über -
sandt , also hie ^ nur einmal gezeigt . Er stellt eine
Fahrt durch die Nordsee und die Nordseebäder . von
Hamburg ausgehend , dar und gewährt äußerst interes-
sante Einblick in das Leben aus hoher See und in das
Bad - und Strandleben an der Nordsee. Der Besuch
dieser Veranstaltung dürfte nach allem sehr lohnend
sein.

Katb . Frauenbund . Das seit 1. Januar geltende
Retchsjugendwohlfahrtsgeseb zieht zur Mithilfe bei der
Jugendpflege wie bei der Jugendfürsorge stark frei¬
willige Hilfskräfte heran . Die Mitarbeit kann jedoch
nur bei richtigem Verständnis sür die Forderungen
der Jugendqesebgebung und bei genauer Kenntnis der
Materie geleistet werden . Zur Einführung und zur
Förderung der Beteiligung bei dieser segensreichen
Tätigkeit veranstaltet der Kathol . deutsche Frauenbund
einen allgemein zugänglichen Lehrgang zur Einführung
in das Reichsju^endwohlfahrtsgefeh . Er beginnt Diens -
tag , den 17. abends 8 Uhr , im Schöffensaal des
Amtsgericht , Eingang Akademiestraße . Stadtrechtsrat
Dr . F i ch t l und Staatsanwalt Dr . Frech , der den
sehr gelungenen Lehrgang über die Frau als Schöffin
hielt , haben die Vorträge übernommen . Da beide Her-
rcn nicht nur Theoretiker , fondern auch Männer der
Praxis sind , verspricht dieser Lehrgang ebenso lebens -
voll und belehrend zu werden wie der erste . Er soll
sechs Vorträgt umfassen , die jeweils Dienstags und
Donnerstags mit anschlichenden Aussprachen ^statt-
finden werden . Der Katb . Frauenbund lädt in einer
Anzeige zu zahlreicher Beteiligung ein.

Colostrum . Man schreibt uns : Sandbichlers
Bauerntheater . Das beliebte Saudbichlerfche
Banerutheater ist im Herbst nach Amerika verpflichtet.
Der Direktion Kiefer ist es gelungen , das Ensemble
noch zu einem kurzen Gastspiel zu engagieren , was die
Freunde dieser bäuerlichen Kunst sicher mit Frenden
begrüßen werden . Das Ensemble wird außer den be -
kannten guten , alten Stücken wieder einige ausgczeich-
nete Neuheiten bringen . Eröffnen werden die Gäste
das Gastspiel Montag , den IS . April , mit der lustigen
Bauernkomödie „Brave Lumpen " von Hans Werner .

Standesvuch -Auszüge .
Todesfälle . 11 . Avril : Frdch. Klenert . Kontrol-

leur , Ehemann , alt 60 Jahre . — 12 . Avril : Anna , alt
1 Jahr S Monate 1 Tag . Vater Ziriak Fitterer ,Maurer : Emma Nippes . Fabrikarbeiterin , alt 17
Jahre : Lifette Kühn , alt 47 Jahre , Ehefrau des
Mövelschreinereibesiizers Albert Kühn .

Wirtschafw-unöHanKewOettuns
Letzte festgestellte Kurse

im FreiverKehr.
{Eigener Drahtbericht .)

Frankfurt, den 13 . April (abends .)
Es kosten :

Brüssel 1 Fr. 1220,— (früh . 0.80 M.)
Amsterdam lGld . 8270 .— (
London 1 Pfd . St. 98300 .— (
Paris I Fr . 1415.- (
Zürich I Fr . 3845 .— (
Italien 1 Lire 1050 .— (
Newyork 1 Dollar 21150. — (

Tendenz : unverändert .

1 .70
20 .-
0.80
0.80
0.80
4 .20

» i
.. )
.. )
.. )

Von den Börsenplätzen.
Mannheimer Effektenbörse .

K . Mannheim , 13 . April . (Drahtber . ) Die Ten¬
denz der heutigen Börse war wieder ziemlich fest .
Es folgten Abschlüsse in Anilin zu 33 250 , Benz
19 750 , Gebr . Fahr 12 500 , Waggon Fuchs 17 250,
Braun -Cons . 8200 rat ., Mannheimer Gummi 22 000,
Badenia 12 000 , Neckarsulmer Fahrzeuge 16 500,
Zuckerf . Frankenthal 16 900 und Waghäusel 17 000.
Femer Westeregeln 54 009 Geld , Rhenania 18 800
Brief , Rodberg 17 950 Brief , Knorr Heilbronn 20 500
Geld , 21 000 Brief , Südd . Draht 25 000 Geld , Union -
Werke 28 OCO Geld , Freiburger Ziegel 11 500 Brief
und Zellstoff Waldhof 37 500 Geld . Von Bank¬
aktien stellten sich Rhein . Credit 6600 bez . und
Geld , Rhein . Hypoth . 4400 Geld und Südd . Dis¬
konto 11 500 Geld , Hoffmanns - Söhne 4100 bez .

Frankfurter Börse .
Tendenz : Uneinheitlich .

w . Frankfurt a. M . , 13 . April .
Bei unveränderten Devisenkursen

— Dollar 21 200, blieb die Grundtendenz am
Wochenschluß zwar fest , das Geschäft im allge¬
meinen aber ruhig .

Das Hauptinteresse konzentrierte sich am
Effektenmarkt auf Bankaktien , von denen Berliner
Handelsgesellschaft lebhaft umgesetzt wurden . Als
bevozugt seien noch erwähnt Kommerz und Privat¬
bank und Darmstädter Bank . Oesterreichischer
Credit , Wiener Bankverein schwächten sich ab .
Auch sonst ließ das Geschäft in Banken später
nach . Am Montanmarkt lagen die Anfangskurse
der führenden Aktien wie Laurahütte 10 000 Proz .,
Deutsch -Luxemburg 5000 Prozent höher . Ober¬
bedarf und Caro fest . Mannesmann , plus 2500
Prozent , Mansfelder , plus 1225 Proz . Eine feste
Tendenz ließen Autowerte und Hirsch -Kupfer
erkennen . Von den chemischen Werten trat stär¬
kere Nachfrage für Th , Goldschmidt und Rütgers -
werke ein . Scheideanstalt gut behauptet . Vor¬
wiegend bessere Kurse wiesen Elektro A .E .G„
Feiten & Guilleaume , Licht und Kraft auf . Ma¬
schinen - und Metallwerte zeigten eine uneinheit¬
liche Tendenz . Maschinenfabrik Karlsruhe abge¬
schwächt . Kaufneigung bestand für Krauß Loko¬
motiven , Heddernheimer Kupfer . Aschaffenburger
Zellstoff standen wieder in Nachfrage . Als gut be¬
hauptet sind Zuckeraktien zu nennen . Franken¬
thal , Waghäusel und Heilbronn bei erster Notiz
schwächer . Norddeutscher Lloyd und Hapag waren
um eine Kleinigkeit niedriger . Schantungbahn
zeigten eine bessere Notiz .

Am Markte der ausländischen Renten war das
Geschäft still . Später kam ein regeres Interesse
für Zolltürken , Eisern Tor zum Durchbruch .

Auf dem freien Aktienmarkt zeigten
sich die Preise vornehmlich auf der Basis des
Vortages . Benz 19 250 , Entreprise 110 000—112 000,
Metz -Söhne 12 500 , Api 21 250 , Inag 17 250 , Ufa
12 000, Emelka 7300 , Growag 1750— 1725, Laustauto .
12 225.

Der Einheitsmarkt zeigte ein festeres
Aussehen . Zwar war das Geschäft nicht um¬
fangreich . Als befestigt erschienen Bad . Uhren¬
fabrik , Spinnerei Ettlingen , Vereinigte Deutsche
Oelfabriken .

Berliner Börse .
w . Berlin , 13. April .

Eine bemerkenswerte Erscheinung bildete auch
heute wieder die Nachfrage nach Oberschlesischen
Werten , von denen Laurahütte , Oberschlesischer
Eisenbahnbedarf und Oberschlesiche Eisenindustrie ,
sowie Hohenlohe -Aktien bemerkenswerte Gewinne
erzielten . Man sprach von großzügigen Fusions¬
plänen im Umfange von 100 Milliarden Mark . Fer¬
ner betätigte sich die Spekulation sehr lebhaft in
Ludwig Löwe , Scheidemantel , Hirsch -Kupfer . Im
Verlaufe erweiterte sich der Kreis der bevorzugten
Papiere , so daß die Börse für Industriepapiere ain
allgemein festes Aussehen erzielte . Für Bankaktien
war die Kursbewegung nicht ganz einheitlich . Ge¬
nannt wurden Commerz - und Diskontobank , Darm¬
städter Bank , Diskontogesellschaft und Dresdener
Bank . Die Valutapapiere waren nach oben und
unten wenig verändert . Canada 10 000 höher .
Deutsche Anleihen behauptet . In der zweiten
Börsenstunde ließ die Geschäftstätigkeit nach , und
es bröckelten die Kurse unter Gewinnrealisie¬
rungen ab .

Nachbörse .
b . Berlin , 13 . April . (Drahtber .) Nachbörslich

war die Tendenz sehr fest . Nach eisernen
Werten herrschte sehr lebhafte Nachfrage . So
standen am Montanaktienmarkt neben Laura , die
zu 58 000 gefragt wurden , vor allem Rombacher im
Vordergrunde , die bei stürmischem Geschäft bis
auf 36 000 anzogen . Ferner sind hier zu nennen
Hohenlohe 44 000 , Harpener 150 000 . Am Bank »
aktie 'nmarkt war Diskontogesellschaft 21 000,
Darmstädter und Nationalbank 18 500 , Barmer
Bankverein zu 61 000 gefragt . Dresdener Bank war
nach der großen Steigerung zu 18 000 angeboten .
Oesterreichische Bankaktien lagen sehr fest .
Dollar 21 200.

Variable «Kurse.
Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem

Vielfachen davon gehandelt .
Berlin , 13 . April . (Drahtber . ) 5 Proz . Reichs¬

anleihe 89Vi , 4 Proz . 1175, 3K Proz . 598 , 3 Proz .
4390 , 4 Proz . Consols 193, 354 Proz . 175, 3 Proz . 268,
5 Proz . Mex . 293 500 , Hapag 47 000 , Nordd . Lloyd
28 000 , Darmst . Bank 17—18 000 , Deutsche Bank
30 000 , 29 500 , Mitteid . Credit 9200 , A .E .G . 28 100,
28 250 , 28 500 , Anglo - Guano 98 000 , Bad . Anilin
39 500 , Berl .-Karlsr . Ind . 105 000 , Bergmann 51 000,
54 000 , Boch . Guß 75 500 , 75 000 , Gebr . Böhler

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend ,

cirka
Adler Kali . . . .
Bad . Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stadl . . .
Benz
Brown Bovert . . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum .
Hansa Lloyd . . ,
Heldburg Vorzugs -Akt .
Inag
Kabel Rheydt . . .
Karstadt
Knorr

Karlsruhe , Karl -Friedrlchstr . 26
eirka

38000
4300
3000

18000
19000
20000
12000
11000
40000
35000
11.000
69000
18000
28000

5000
24000

Krttgershall . . . .
Landeswirtschaftsstelle

für das BadischeHand -
werk

Meurer Spritzmetall .
Offenburger jpinnerol
Petersbgr . Int . . .
Rastatter Waggon .
Rod! & Wienenberger
Russenbank . . . .
Sichel
Sloman
Teichgritber . . . .
Textil Meyer , . ,
Ufa
5 0/0 Bad Kohlenw .-Anl .

27000

500
20000
8000

13000
18000

8000
17000
80000
17000
60fl0

12500
70000

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staatspapiere .

5 »/o I Dtstb. Sthatunv/. .
Ii°,o II .
S o/o III . .
4 '/a »/->TV-V „
4V2 °/o VI-IX „
4l/2 1924er
5 0/0 Dtsch . Reichsani
4 ->,>> . .
3 '/ä % „
S »h
Deutsche Prämienanl .
5 «lo Pr .Schatzan . 1922
40/0 . . 1922
4 o/o Preuß . Konsols
» '/- °/o ..
3 %
4 0/0 Bad .Staatsanl . 08
4 °/o Bayern
31/2 °/o Bayern . . . .
8 0/0 Bayern
4 °/nBad . Anleihe . .
Baaenwerk
S1/» 0/0 Baden abgesf .
4 °/o Pfälz . E .B . Prior .
31/'? % ,, „ Conv.
3 o/o
4 o/0 D .Schutzgebanl .

12 . 4.
70 . -

94 .50
83 .50
95 .25
89 .50

1175.-
645 . -
4399 .-
287 . -

192 . -
150 . -
280 . -

250 --
195. -
430 . -
167 . -

32§ i- r
280 . -
320 —r

13. 4 .

94. -

95: -
89 50

1170 .-
620 . -

4385 -
289 . -

96 . —

191 .—
140 . -
255. -
140 .-
225 -
200 --

17a -
105. -

27a -
330- —

9990 - 114500 .
Fremde Werte .

5 0/0 Silbermexikanei
5 0lo Goldmexikancr
4 "» °/n Irrigationsani .
8 °/o Mexikaner . . . .
5 0/0 „ Tamaupilas
5 «lo Tehuantepec . . .
41/2 °/q „ . . .
4 °/q Missouri Pacific .
Türken unifiziert . .

155000
298500
202000

80000
200000
197500

2S8500

198500

37750 38000
Banken

Badische Bank . . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . . .Metallbank |Mitteid . Kreditbank . jOesterr . Länderbank
Pfälzische Bank . . .
Rhein . Creditbank . . I
Südd . Diskonto -Ges. .
Wiener Bankverein . !
Wilrttbg . Notenbank !

280
160 . _30000l '-ooo
14200
37900
9000

6500 r
11000
14300
20100

G'liem . Albertwerke ,
Chem. O . & Silbcrscli

„ Griesheim . .
„ Höchst
„ Weiler ter Mo

Oaimler
Deutsche Petroleum
Dyckerhoff & Widm .
Elberfelder Farben
Elektr . ,Licht u. Kraf ;
Elsässer Baumwolle

Feinmechanik Jetter

Gebr . Junghans . . .
Gelsenkirchen . . .
Grün & Bilfinger . .
Gummifabrik Peter

Haid & Neu . . . .
Hanfwerke Füßen
Harpener
Heddernheim . Kupfer
Holzverkohlung .
Julius Sichel , Mainz

Kammg . Kaiserslaut

Eiaurahtttte

Mansfelder Kuxe .
Maschfab - Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr . Gritzner .
Masch . Eßlingen . . .

Pokorny & Wittek .
Oberursel

Pinselfahr . Nürnberg
Porz .-Steingut Wesel

Rhein Elektra . . . .
;Rütgers -Werke . . . .
Schlinck & Co
Schnellpr . Frankent .

1Schuhfabrik Herz . ,
!Spinnerei Ettlingen .

12 . 4. ' 13. 4 .
84900 ! 8200074rwiJ2500
26000
30088

34000
28000
26500
30000

36000 37000
29900 20000
28000 ; 29000
20600 , 23750
40000 , 41000
75000 ! 71000
17300 , 19800
72250 75000
15400 15200
13400 14000
18100 , 1910037750 37500- 148C "
17500 18500
20500 22800
17000
25000
48500
29750
18400
2yooo
51000
17500

9450

16250
25000
59500
31500
17800
29500
50000
17400

9480
19600 20000

Tellus Bergbau

Industrien
Adler «cOppenhaimerl
Armatur . Klein . . . .
Aschaff . Zellstoff , .
Bad . Anilin . . . .
Bad . Uhrenfabrik .
B . Masch . Badenia .
Baltimore and Ohio . 1
Raug . Ph . Holzmann .
Baug . Wayß k Freytag Ji
Benz Motoren . . . 1
Bochumer Gußstahl

6950
13000 Tr^ otwel)' Besigheim

— Verlagsanst.Deutsche
Voigt & Häffner . . .
Voltohm Kabelwerk .69500

13900 Chrenfab.Furtwängl.38200
■Waggon-Fabr. Fuchs

34500
12100 Zellstoff Waldhof . .
11000 Zeacntw . Heidelberg

— Zuckerfabr . Wagh , .
10000 , „ Frankenth
16500
19750

Heilbronn
Offstein . .
Stuttgart . ,

13500
37600

16000
8500

42500
18750:

150000

12200
16100
37000
19600
17900
17000;16500
16000
16500'

31000
13500
40000

17000
498§0
18900

14000

12100
16900
38200
20500
16900
16700 ®
15900
16250

Devisennotierungen :
w . Frankfurt, 13 . April.

'rüsael . . .
lfollancl . .
LüJidou . . .'ari « . . .
chweiz . .
•panien . .

Italien . . .l.,' ?sadon . .
)äneinai -k .
Norwegen .
Schweden
üelsingfors
N' ewyork . .
Wien (altes »
Dtsch . Oest.
Budapest . .
Prag . . . .
Sofia . . . .
Agram . . .

12. April .
Geld

1214 .45
824685

9807920
1404 . -
3840 -35
3224 .40
1046-40
3999 . -
378050
5595 .95

574 .55
2107220

29:50
473 .80
629 .65
15610
214 .45

Brief
1220 .55
6288 .15

9857080
1411. -
3859 .65
3240 .60
1051.60
4019 .

'
379950
5624 .05

57745
21177 .80

2565
476 20
632 .35
156 90
215 .55

13 . April .
Geld

1211.95
825030

9807920
1413.95
3835 .40
3224 .40
1044.35
397755
378550
5598 -45

576 55
21122 .05

2563
47180
(r.29 -65
160 .60
218 .45

Brief
1218-05
8291 70

98570-80
1421.05
3854 .60
3240 .60
1052-65
3997 -45
3804 .50
5626 55

579 45
2122795

4p :i
632 .35
161 .40
219 .55

Amsterdam
Brümsel . . .
Chrlstiania
Kopenhag .
Stockholm .
Heising fors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest .

Budapest . .
LissaDon . .
Bulgarien .
Bucn.-Aireö
Japan . . . .
Rio de Jan .Tue:oslavien

w . Berlin , 13 .
12. April

Geld
823935
120,97

Brief
8280 65
1213 .03
3796473I92 .49I 4012 -51

55884 ? 5616 .51
J77 -55

!10322 „1402 .48
3835 .38
3219 .93

627 .92

166 .08
7703 .19
9975 . -
2244 .37

580 .45
104915

9837032
21137 .32

1409 52
385462
3236 .07

April .
13.

Geld
8239 .35
1216 .95
3775 .53
3970 .05
5595 97

57605
1049 .86

97879 68
21057 .22

1407-47
3832 .89
3226 .91

631 .08

166 .92
774181

10025 . -
2255 .63

April .
Brief

8280 .65
1223 .05
3794 .47
3989 .95
5624 03

578 .95
105514

98370 32
2116278

1414 .53
385211
3243 .09

29.63 2979
62792 63108
463 . - 467 . -

7698 .20
2244 .37
214 .71

773680
10025. -
225563
21579

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . Karlsruhe .

Holland .
Schweiz .
Paris . .
Belgien .
London .
Newyork
Italien .

a ) vorbörslich
8210 - 8290
3830- 3860
1400 - 1415
1205 - 1220

98100 - 98500
21050 - 21200

1040 - 1060
Tendenz :

ruhig .

b) nachbörslich
8210 - 8 90
3830 - 3860
1400 - 1415
1 :05 — 1220

98100 — 9850021050 - 21200
1040 - 1060

Tendenz :
ruhig .

100 Mark in Zürich : 2,6V ! 2 Cts.
100 franz. Frks . in Zürich : 36 .80 Frks.
Engl . Pfund in Paris ; MFrks .
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25 000 . 36 000 , Buderus 36 000 , 36 700, 37 500 , Daim¬
ler 11750 , Deutsch -Luxemburg 74 000, 73 COO, Gel¬
senk . Bergwerk 71 000, 73 000 , 74 000 , Hammersen
43 000 , 43 500, Harpener 146 OCO, Hirsch -Kupfer
64 000 , 65 000 , Hösch -Eisen 77 750, Hohenlohe
47 000. 43 50V , 45 000 , 47 OOO, Ilse Bergbau 73 000,
Kali Aschersleben 42 000 , Karlsr , Masch . 18 000,
Köln -Rottweil 34 000 , Laurahütte 57 000 , 61 OOO,
58 500, 58 000 , Lothr . Hütte 63 000 , Mannesmann
62 OCO, Oberschi . Caro 59 OCO, 61 000 . 60 750 , Ober -
schles . Koks 94 000 , Phönix 66 000 , 68 000 , Riebeck -
Montan 170 COO, Rombacher Hütte 32 500 , 32 750,
Rütgers -Werke 37 000 , Schuckert - Elektro 43 500,
44 000 , Siemens & Halske 66 000 , Westeregeln
54 000 , Zellstoff Waldhof 37 000 , Otavi 210000 .

Industrien / lande ! / Verkehr .
Industrien.

Bierbrauerei -Gesellschaft am Huttenkreuz A . -G .,
Ettlingen . Die Gesellschaft verteilt für 1921/22 aus
M . 181 994 (83 227) neiRgewinn 15 (5) Prozent Divi¬
dende .

Die ZellstoffabTik Waldhof in Mannheim teilt mit ,
daß bei der Kapitalsvcrdoppelung auf M . 400 Mill .
im Einklang mit den in der letzten G .-V . gefaßten
Beschlüssen von dem künftigen Stammaktienkapital

M . 200 Mill . mit 25 Prozent Einzahlung an ein
Schutzkonsortium gehen sollen . Sie werden ge¬
sperrt und kommen nicht an den Markt . Im Er¬
gebnis bedeute die Transaktion für die Aktionäre
lediglich eine Kapitalserhöhung um M . 100 Mill .
Stammaktien , von denen M . 50 Mill . im Verhältnis
von 1 zu 2 zu einem „ angemessenen Kurs " ange¬
boten werden und der Rest im Interesse der Ge¬
sellschaft Verwertung finden soll .

Die G . - V . der Rüfgerswerke genehmigte die 200
{:. V . 30) Prozent Dividende und o' ie Kapitalser¬
höhung auf M . 300 (bisher 100) Mill . Stammaktien
und auf M . 100 (bisher 50) Mill .

" Vorzugsaktien
unter Angebot von nur M . 20 Mill . an die alten
Aktionren im Verhältnis von 1 zu 5 zu 500 Prozent
frei von Bezugsrechtssteuer . Weitere M . 30 Mill .
dieser Stammaktien werden bekanntlich in einem
gleichartigen Bezugsrecht den Besitzern der M . 150
Mill . Petroleum -Aktien angeboten , während alle
übrigen neuentstehenden M . 150 Mill . Stammaktien
wie alle anderen Werte zu pari an das Konsor¬
tium gehen , um den Geldbedarf so vorteilhaft wie
möglich , also in der Hauptsache durch freien Bör¬
senverkauf , sicherzustellen und um für den Aus¬
tausch von Aktien befreundeter Unternehmungen
(die noch immer nicht genannt wurden ) Stücke zur
Verfügung zu haenb . Die Abstimmung über den

Interessengemeinschaftsvertrag war einstimmig mit
Enthaltung eines Opponenten . Die Vorzugsaktien
von künftig M . 100 Mill . (bisher M . 50 Mill . ) werden
wieder voll gezahlt , haben aber erhöhte kumulative
Dividende , nämlich im Umfange des Jeweiligen
Jahresdurchschnitts des Reichsbankdiskonts , min¬
destens 6 Prozent . In den üblichen Sonderfällen
genießen sie doppeltes Stimmrecht . Wem sie über¬
lassen werden (bisher Bank für Industriewerte )
wurd nicht hinzugefügt . Die Verwaltung erbat und
erhielt Zustimmung auch zu teilweiser Selbstver -
sichrung , weil die Ausgaben für Prämien nach dem
jetzigen Stand nicht weiter unter M . 1 Milliarde
pro Jahr bleiben würden (gesamte Handlungsun¬
kosten in 1922 M . 206 MilL) und weil bei den bis¬
herigen Bränden , wo auch schon teilweise Selbst¬
versicherung bestand , der Schaden die Gesellschaft
bei der weitgehenden Dislozierung ihrer Betriebe
nicht störte . Man wolle allerdings auch weiter den
größten Teil des Risikos versichern , nur sei es ganz
unmöglich , jeweils mit den Policen auf der Höhe
des Reichsmarkwertes am Brandtage zu sein .

Gustav Genschow & Co . A .-G. in Berlin . Die
Verwaltung schlägt für 1922 eine Dividende von
0 .60 Goldmark auf die Stammaktien (berechnet zum
Umrechnungskurse von einer Goldmark = 5000
Papiermark ), also 300 Prozent in Papiermark vor .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 13 . April . Elektrolyt '

kupfer 8067 , Originalhüttenrohzink 350 444, Raffi'
nadekupfer 7000 , 7050, Originalhüttenweichb ' e '
2700 , 2750 , Originalhüttenrohzink , Preis im freie «
Verkehr 3400 , 3450 , Remelted -Plattenzink 260Q
2650, Banka -Zinn 21 900 , 22 200, Hüttenzinn 21 400'
21700 , Reinnickel 11 500 , 12 000 , Antimon -Regulus
2650 , 2750 , Silber -Barren 425 000 , 426 000 , Platin
67 800.

Hamburger Metallmarkt . 13 . April . Silber c&
900 fein , prompt 427 , 425 , per April 428 , 426 , pcr
Mai 432 , 430 , per Juni 451 .5 448 ; Zink -Hütten 3450 '
3375 , per April 3450 , 3375 , per Mai 3475 , 3400 , p2f
Juni 3650 , 3550 , umgeschmolzen 2700 , 2550 ; Weich '
blei , ab Lager 2700 , 2625 . ab .füütte 2700 , 2625
raffiniert 2500 , 2450 ; Banka -Zinn 21750 , 21 500;
Kupfer , greifbar 7900, 7500, raffiniert 6700 , 660"'
67CO, Wirebars 8000 , 7700 ; Antimon 2725 , 2625;
Aluminium 9250 , 9150 ; Elektrolytkupfer 8000 , 7700
Gold 14 100, 14 450 ; Platin 63 000 , 69 000.

Hamburger Altmetallmarkt . 13 . April . Kupf «r
62, 65 , Rotguß 48 , 51 , Messing , leicht 35 , 37,
Messing - Späne 34.50, 36.50, Messingguß 37, 40,
Blei 20, 21 , Zink 20.75, 21 .50.

Habmurg , 13 . April . Kupfer raff , ab u n b e '
s e t z t e s Gebiet 7050 Brief , 6950 Geld .

. .. Ii. -

WELT - KINO
Kaiserstraße 133.

Nur Samstag , Sonntag und Mohtag
Das Geheimnis der
goldenen Kapsei .

Abenteurer -Schlager in 5 Akten .

Eddie Polo . Charlie Chaplin.
Spielzeit 4— 11 . Beginn der letzten Vor¬

stellung 9 Ubr . Sonntag ab 3 Uhr .

chiimMiM .
amche schöne 4 Ziminerwohn » « « Nittoria -
e. 1 Trevve , Vorderhaus , gegen

Scuttum der Stadt . Redingu » , im
elektrisch Sicht. Umzug wird bis iwes Drittel ver -
Hütet, eventl . ganz . Angebote an

Internationales « veditionsbauS
Walter Hochhäuser & Co .

Tel . 1047 tt. 5693 .
G . m . b. H.

Kaiser,tr . 172.

2- 3 MM 311 MMM
Sofort zu »nieten gesucht . Angebote unter Nr . 4452ins Tagblattbüro erbeten .

liiiiTiiiT
2 Zimmer mit Televhon - Anschlub von Reinhasen -
î irma . Angeb . unt . Nr . 447 :i ins Taaluattv , erb .

Pol . ' Beamter
such ! 2 leere Zimmer

mit
ÄÄ 5" " 0

Angebote unter Nr . 4460 ins Tagblattbüro erbeten .

Zuvermiete
Miibl . Zimmer (östl.

Kaiserstr .» sof . zu verm .
Angeb . unt . Nr . 4467 ins
Tagblattbüro erteil .

lü iet-uesuc
klein MetÄl ^ n
gesucht. Alt« , u . Nr . 4455
ins Tag blattbüro erbet .

Gesucht« L Mm
(Wohn - u . Schlafzimmer )
evtl . ein grobes .'Ummer
vou einem Bankbeamten
^Devisenhändler .» Aug.
unter Nr 4459 ins Tag -

blattvüro erbeten .

Geschästst . j . <> rau sucht
eins . mdl . rnl >. ,'iimm .
od . Maus , auch o . Bettw

Angebote unt . Nr . 4463
ins tagblattbüro erbot.

Lunger Mann iucht ver
foiort od . 1. Mai mödl .
Zimmer Nähe Schlacht -
Hos - Durlachert . Aug . n.Nr . 1464 in « Tagblb . erb .
Jnycnieur . scdr viel auf
Reifen , sucht gut mödl .

Zimmer
Angebote erbet , au Bund
dcr techu . Angestellten ».
Bea inten , » riegstr . 76. lV.

WWEhM !
iucht in nur gut . Hause
!t 4 möbliert . Zimmer
mitKüchenben . Ana . nnt .
Nr . 4465 ins Tagblb . erb .

Junge , tüchtige Krau
mit betten Reserenzeu
leistet Hausarbeit oder
Ladenreinigung gegen
lleberlassung einer Not -
wohnung . Angeuote u.
Nr . 4474 ins Tagblattb ,

Kapitalien
WWW « .
bei hohem Zins und
vrima Sicherheit (schul -
densreies Haus > aus ein
Vierteljahr zu leihen gc -
sucht . Angcb . Ii . Nr . 4481
ins Taablattbüro erbet.

50000 Ulf . I « a
c

und hohen Zins gesucht.
Angebote unter Nr . 4461ins Tagblattbüro erbet .

Weg . Heirat in Frau -
Ieius , das 4 Jahre bei
nieinen Kindern (2 Mäd¬
chen , 4 u . 12 I . alt , suche

vessores Mäd -liri ».
Riesstahlstratze 6, i » .beim Mühlburge r Tor .
Verfette Köchln

oder jiinaerer Ko «hund Aii «t»enmiid <l>en
in ein gut gehendes
«Gasthaus Mittelbadens
sür die kommende Saisongesucht. Angeb . mit 0c -
haltsansvrüchen unter
Nr . 4485 ins Tagblattb .

Sofort w . brav , tücht.
Mädchen ,

das bereits in Stellung
sür Gliche und Haushal
gesucht .
Wurstlerei ZM»;

Werdersiraße
Velins .

45.

für Bankbeamte zu ver -
geben Täglich nur
5 Min . Arbeits, . Rnge -
böte mit Altersaiiaabe
unter Nr . 4468 ins ^. ag-
blat tbüro erbet en .
Flotter und sicherer

Rechner
sür Lohnbüro von Fabrik
zum 1. Juli oder früher

gesucht.
Angebote unter Nr 4458
ins Tagblattbüro erbet .

MsMWW
Brav ., tücht. 24jähriqesMädchen sucht im badiich.

Oberland Stelle als
Stütze

t ute Zeugn . Für groberb . mus, Hil ' e vorh . sein.
Angebote unter Nr . 4457
ins Tagblattbüro erbet .

Dentist
mit guter Schul - U. Fach-
schulbild., in alle» vork.Arb bcw. , sucht Assist -
Stelle . Gefl . Angebote
unt . Nr . 4456 ins Tagblb .

Lebens ' Existenz
bietet sich tüchtigen Frauen bei Resuch von
Privat - Kundichast sür hiesige Groksirm geg .
hohe Provision . Angebote unter Nr . 4170

ins Tagblattbür'üro erbeten .
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Bekanntmachung .
Wir geben hiermit bekannt , daß wir den Alleinvertrieb unserer Quelle der hiesigen Firma

Bahm & Bassler
1 Zirkel 30
z übertragen haben .

Tel . 255
Hochachtungsvoll

Kaiser Friedrich- Quelle A. - G.
Offenbach a . M .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiriMiimiiiiiiiiiiiiiiiiiuiuiuii

56000 M öMMg
für eine erfolgreiche Spur über den

Vacksteindiebstahl
am Karlsruherweg (Neureuterstratze ). Mitteilung
an I . Hob ! , Glucksir 9 od . jede Polizeistation erb .

Schaferhiindln
entlausen gelb u. schwrz.
abzugeben, Schmidt, Ger-

wigstrahe 23, iv .

mit 2
I . . . . _ ■ Läden
in bester Lage b . Kaiser -
strahe samt Warenlager
für 256 Millionen zu ver -
kaufen . Geschäft kann soi .
übernommen werden . —
Hans m . Laden in der
^ ähringerstt . s. 6 Milli -
onen zu verkaufen .
Georg Kl« ichmann .

Äugustastraße 9.
Eis . Kinderbett mir

Matratze z. vks . Akade' ' " 21 . S 'm ie stratze - tk>. 2. St .

MerllubMliilur
billig z» verk . Adr . im
Tagblattbüro z« erfrag .
AkMÄ verrufen .

' "
Rndolsstrake 28. in. l .

9m
'
. ' U . ZWMiiSer

von 266 666 .U an zu ver¬
kamen : Schübenstr . 55.

Damenrad
Wielandtstratze 26, vart .

Tadellos erhaltener
» iudermaaen abzugeb.
RUvpurr . Löwensir. St.

Serrens «i,ul,e Gr . 42-43
D 'schuve Gr . .17. 4660 « .
Bücher - und Geschirr -
fchast vreisw . zu verks .
Wo^ wH^ aSTaHblatt ^.

Gebrauchte
Elsenfässer .

verzinkt und unverzinkt ,
sowie ^ Träger
zu verlausen . Angeb . II.Nr . 4466 i . Tagblattbüro .

Suchen S/e doch
ninh * so ânSe> Wennn/Cnt Sie etwas kaufen
wollen, sondern geben Sie
eine kleine Anzeige im
„ Karlsruher Tagblatt "
auf \ Der Erfolg wird
nicht auf sich warten
lassen .

Uilla gesucht
evtl . schönes Herrschaftshaus mit großer Wohnung
zu kaufen gesucht Elegante 6 Zimmerwobnnng in
guter Lage als Tauschwohnung vorhanden . An-
geböte unter Nr . 4485 ins Tagblattbüro erbeten .

Holzdrehbänk
zu tauieu gei ^ cht. Wo sagt das Tagblattbüro .

! ! Achtung ! !
fisufe leofesa m HS« » lasespreifett
AlkUen . WsAlven. alte MWueuteile .
SVMk. NMinenM . mim aller Art.

fotoie fmtWes Alkmakelial
Ware wiro auf Wunsch abgeholt

A . KURI , Karlsruhe
Telefon 2641 Vcilchcnstraße 7

Händler erhalten Vorzugspreise !

Alte Silber-, Gold - u. Plctln - Qeäen-
zu gewerblichen Zwecken kauft ZU
nv - höchsten Tagespreisen -« !

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juwelier

Kaiserstraße 243 . Telefon 5156

Ankauf von alt Eisen
LumpeniFlaschenjPapierf Knochen
Metall USWi zahlt die höchsten Tagespreise .
Händler erhalten Vorzugspreise .

Brotz Cl . Co . ,
Marienstraße 18 . Telephon 3950

Malkästen für Schulen , Schul -Zelchenblöcke , Schul -
Rellizeuge , Zeichenkasten usw . empfiehltE. Klrchenbaitar . Pas «aqe 9 II .

(Dinsciiermann
X

G. m. b. n .
Kohlengroß - u . Kleinhandlung
Stefanienstr . 94 am Kaiserplatz
Telephon 815 , 816 und 582

liefern zu den billigsten Tagespreisen fortlaufend an
Jedermann ohne Bezugsschein

Kohlen , Koks Ii. Brennholz
aller Art und Sorten. Umschreibungen in unsere
Kundenliste können in der Zeit vom 9 , bis 15 . April
beim Brennstollamt beantragt werden.

näulgesucKe

Sm WA .
Herrschastshaus oöcr

sonst schönes :>tn « eien
initminöestens S- ö Zim .»
Wvlina . zu laukcn ges .
VIlsTauschiooling . hübsche
4Zim »icr - Wob >lg . gevot.

Angebot »! unt . Nr , 4469
ins Taablattbüro erb.

Zu kaufen gesucht : Än-
züae , auch Sommeran, ,
Ätantel , Knabenkleider ,
Damenkleider , Weißzeug
aller Art , Bett - , ±tfch °,
Leibwäsche. Reisetasche ,
Aktenmapve usw . ^Herrenstr . 2g, 1 Tr . r .

Suche zu kaufen :
Ainderwag . od . Klapp -
sportwagen . Brand « .
«Äeora- Krledrichstratze18 .

Ankauf
Alk ' (Sfllö - , Silber -

gegenWlie . Platin ,
, per Zahn

3500W/SÄ
^ TirRich -Ziegler

70 iflflit
500 ..

Alteisen
Siel
M
meffing 900 ..
Kupfer 1200 . .

ziölt
R. Winkerer

Waldhornstrade S7.
Ankauift . u . t?ager S. Hof.

Wenn Sie etwas

verkaufen
wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tagblatt "

Cecile Föhlisch
Helmuth von Deimling

Dipl.- Ing.

Verlobte
Karlsruhe , April 1923

Todes-Af
Verwandten und gekannten die trau - 1

rige Nachricht , daß

fn Mihi
geb,

eeige.

Lea n
im Alter von nahezfi
entschlafen ist .

Kiefer , w»
Die Beerdig

mittag um 4 Uhr ai
Friedhof statt .

Die trauernd

ihardt
82 Jahren sanft I

Indet am Samstag
f dem Mühlburger I

Unterbliebenen .

Statt Karten . - Todes-Anzeige.
Unsere liebe , herzensgute Mutter , Groß - j

mutter und Schwiegermutter

Franziska Schmitt
geb . Ehret

| ist heute vormittag im Alter von 77 Jahren j
sanft entschlafen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Otto Schmitt , Eisenbahninspektor .

Karlsruhe , den 13 . April 1923.
Luisenstraße 50 II .

Die Beerdigung findet Montag , den
16 . April 1923, nachmittags 3 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt .

Gottesdienste 15. April.
Evaua . Stadjacmeinde .

Tiadtkircke . 10 : Atircficnrat Ravv . W -
Christenlehre , Kirchenrat Ravv . , ,» leine Kirche . W : Ttadtv . Siedler . J412
KindcraottcSdienst . Stadtv . Siebiet . 6 : Stad >'
vikar Aiodler.
Zchlofikirchc . 10 : Pfr . Hindenlana . %12 : Kindel'
gottesdiensl . Psr . Hindenlana .Ioliauueskirchr . 8 : Ttadtv . Pfisterer (Kirche!
%10: Psr . Marier -Ullmann . 11 : CBriftcnlcfe
Psr . Maner - Ullmann . 11 : KindcraottcödicM
Ttadtv . Pfisterer . ,Christuskirchc. 8 : Stadt » . Wüst. 10: Pfar ?/Robde . 11« : Christenlehre . Pfr . Rodde. 0 : Stadt '
vikar Bucherer . .Oiemeiüdeliauö der Weltstadt . 10 : Pfr . Seufe^
IVA : Gfinjtetilefirc , Psr . Seufert .Diakonissenhauskirche . 10 : Kirchenrat

bcnds 'Ah : Pfr . Sibler , ," " I ~
1410 :

Ju «cndSuno°'
— Jg . W, — W Renner , v

Cliristenlelire . Pfr . Renner .Maltbäusvfarrei . Turnsaal Lüdendschule.Stadw . Arnold . 11« : Cliristenleiirc . Hr . HeiningLudwig -Wilhelm -Krankenheim . 5 : Psr . Hinix»
lang .

Ttädt . « rantenliaus . 10 : Stadtv . Siedler . ,Beiertheim . ' i-10 : Stadtv . Münzel .Christenlehre , Stadtv . Münzel . , ,Karl -Kricdrich- G«dächtniskirche ( Stadtteil 9JJÜÖ.Dur« ) . 8 '4 : Sriilmottefidiciiit , Psr . E.Pfr . E . Schulz. %11: Christenlehre . PfaHtfE . Schulz. Ytl -2 : Kindergottesd . Psr . ®. St6u'
Darl - ndeu (neues ^ chulbaus ) . ^ 10 : StaU

Schüler . %X1: JugendgolteSdienst , Stodtwf
Swuler .

Wochenaotlesdi «» fte .
Kleine Kirch «. Donnerstag , abds . 6 : Sta °>

vikar Siedler .^ o ^anneöklrch«. Donnerstag , abdö . W . Sta °'
vikar Pfisterer . ,Lotherkirche. Donnerstag , abends 8 :stunde Kirche », Stadtv . Vciler. . .

Bibelbesprechung im IYcmei » deva « s derstaSt : Dienstag , 8 Uhr .
Shmh christl . Polizei Beamte « . VereinsbA ^Amalienstraf,e 77. Donnerstag , abends 8 :dacht . Pfr . Hemmer .
Cvang .- lnth . Gemeinde . Lriedkioskavelle , !

. onntagsschule . Info . Schmidt , g :
" Alläem . ^

tei » »«. Jnfv . Tchmidt. — Mittwoch , abds .BibelftniuV , Miss. Riedel . — SchefseiftraveSrcitag . abds . 8 : Bibelstunde .
Karlsruhe , Amalienstr ^Vorm . 11 « . >- onntaasschulc . 8 : Allgem.samniluna , Stadtm . Schcitrcr . 4 : Iungfraue/ !

Z: . Allgem . Berfammlung . Stadtm .
{et . — Mittwoch , abds . 8 : Bibel - und Gebet '

Samstag , abds . 8 : GebetövereinigU"
nir Männer und . Jünglinge .Evana . Verein für innere Mission A. B . . Rb«i>
straße »a . Muhlbuta . 8 : Allgem. Vetfammlu ^Allgem . t^ebetsvetsamiiilo ^

i — -- . tsche Stadtaemeinde . ,- 1. Stephanokirche . %fl : Krühmcffe : 6 : SffiMeffe : 7 :_ hl . Messe mit Monatskommunton ^
St .

die ^ unafraucnkoiiar 8 : Smgmeffe mit Predig

chufcifeft des bl . Joses.St . Bernharduskirche . g :
Messe und (Yeneralkommunion der

!t : 7 : iß
und des MKnnctäVostöiäte'

s
" IV deüttchc

^
Zi^

messe mit Predigt : - . 10 : Predigt und Hocha" '
« 12 : Äinbcrnvttesdlenst mit Predigt : 2 : Christ "
ltfirc für Iluialinge : H8 : Herz-Icfn - Andacht.̂ ^
„ X' e^ r0M1n? r®e- Frühmesse : 7 : hl . «]'
int Monatskommunion der Männer und 3 ^»nrtp.» ♦ " /Ä .— _ II. cn UjK

: Kl

und Segen . ' "

0 . Peter - und Panlokirchc . S : SrüSwÄMonatStommunion der Iuugsrauen mit Gen-Zkominunion der Inngfrauenkonar . ?-i8 : 8 : deM
^ inamcssc mit ^ Predigt : Ä0 : Predigt und M
S« t : « 12 : Äindergottesdicnst mit Predigt : ^

su - Andachl Mit !- caen . a
.« !«« . flraiikenhaiuS . fM : deutsche Sin «» "

mit Predigt .
.. St . Martinskirche (Rintheim ! . M : deut ^
« ingmesse mit Predigt . .gSt . Michaelskirche (Beiertheim ». ki: Be'H»olegenlieit: « 7 : Frühmesse mit Ansteiluna , AW , « otttwitMiiit ; 8 : . teinnmeffc mit Prediat : WHochamt und Predigt : nachm . ^ 2 : Chrittenl ^ i!

ädchen : 2 : Herz-Jesu -Br .!derschast zfür die Mädchen : z ! ■pewifem -söruderffflan 'ii« egett . — Mottettc fiir den katli . i> llrforgev«ÄSt . Nikolanokirche lRüvvurrl . f 7 :fjeieöenßeit* i« »f
►er

fÄ
'rUi .

' Mütfen wtt ÄonatskommuÄ
int mit Kollekte für . . .

nalinge
l- Andaii

w ;:

► m . v cm « , n : .«oienrranz in fler siajp '
MbtetbolMc « tadlgemeindc . Der Gottesd «̂

lallt wegen ansivnrtiaer Pastoration aus . ^
Zionskirche der Evan «. Gemeinschaft . 8 ©beimet Allee 4. Sonntag . '» 10 : Predigt , Preß ;

SÄ % U : Kinderaottesdienst . ' l-4 : Pr «U^ red . Sautter . ',-m : Vereine — Dienstag . ? " •
äj . -ÖJft' ftSoerfammlitna . — Donnerotaa .Bibelstunde . — Mnblburg . Hordtstrabe 5.tag . abds . 8 : Predigt . — Mittwoch, abds . 8-Mßbcrfannnlitiifl . m ,jt
, , Kiedensklrchc der Mcth . Gemeinde . Karlstr .' ,10 : Predigt . Prcd . Rücket. 11 : Kinderg-M
K entt Nachm. h4 : Predigt . — Mittwoch. " "
L: >Äibel- und Gebetitunde .Sreireligiiise Gemeinde Karlsruhe im SA
»Biet Jahreszeiten , Hebelstr. 21 . Vorm . 10

M - feier. Prediger Karl Boigt -Offenb<« an ^ otar- ijrrcni '^Neuavoltoiische Gemeinde . Gartcnstrai ' e AGottesdienste : Sonntag vorinittaas m llvr , 1,1
-ntttaas 4 Ubr . Mittwoch abends 8 Uhr.
. Kirche Sei « Christi der Heiligen -er legten MSo tenstr 73 (Etng . Less,ngstr. >. Sonntag .
10 Ubr und nachm. 3 Ubr . Mittwoch, abds . 8
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